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AllgemeiDes« 

Die romanische oder walaehisehe Sprache, die östlichste des 
grossen Familienkreises der romanischen Sprachen, der den schönsten 
Theil Europa's erfüllt, hat sich entsprechend ihrer isolirten Lage 
sehr abweichend von ihren anderen Schwestern entwickelt. Originell 
wie sie sich zeigt, steht sie ihnen an Reiz nach und erreicht sie 
lange nicht in Cultur und Geltung in der Welt. 

Bis in die neueste Zeit sind Forscher selten an sie heran- 
getreten, sie blieb ein Stiefkind der gelehrten Thätigkeit. Aber man 
erinnerte sich des Versäumten. Nachdem man die Lautverhältnisse 
des Romanischen und seine Stellung zum Latein festgestellt hatte, 
ging man an die dornige Untersuchung seiner vielfältigen Bestand- 
theile, welche diese Sprache für den ersten Blick so seltsam erschei- 
nen lassen und ihr ein so charakteristisches Gepräge leihen. Hierbei 
ist Anlass zu einigen allgemeinen Beobachtungen. 

Während alle romanischen Sprachen in höherem oder niederem 
Grade altgermanische Elemente in sich aufgenommen und zu ihrem 
Eigenthum umgeformt haben, entbehrt allein die romanische in über- 
raschender Weise jene Denkmäler aus der Periode germanischer 
Völkerwanderung, denn die deutschen Worte, die ihr gegenwärtig 
angehören, sind durchaus moderne Entlehnungen, und wie sie zum 
Theil aus den sächsischen Dialekten Siebenbürgens sich ableiten, 
bleiben sie auch auf einzelne Dialektgebiete beschränkt i). 



1} Diese wichtige Thatsache vermuthete zuerst F. D i e z (Romanische Grammat. I, 

65, 93), bestimmter wurde sie ausgesprochen von Fr. Miklosich (Die slayischen 

Elemente im Rumunischen, p. 11) und wir sind nur in der Lage, diese Beobachtung 

zu bestfitigen. Im geraden Gegensatze zu diesem hat K. Schuller die unhaltbare 

4 * 
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Mit der spanischen Sprache, jenem westlichen Aste des grossen 
romanischen Völkerbaumes hat die romanische Sprache gemeinsam 
manche treuere Erhaltung des lateinischen Consonantismus und die 
Vorliebe für dunklere Lautfarben des Vocalismus, aber sie theilt auch 
mit ihr die Erscheinung, dass fremde Bestandtheile noch lange Zeit 
jn sie eindrangen, als die Einwirkung des Fremden auf die übrigen 
romanischen Sprachen ihr Ende erreicht hatte. 

Das Romanische unterscheidet sich von allen romanischen 
Sprachzweigen durch die massenhafte Reception slavischer Wort- 
schätze; das Lateinische hat dadurch starke Einbusse erfahren, ja 
die romanische Volkssprache , an welcher der moderne Purificirungs- 
drang, der jetzt die Literatur beherrscht, noch machtlos geblieben 
ist, zeigt in den unzerstörbar festen Linien der romanischen Gram- 
matik eine völlige Herrschaft des Slavischen. Die walachische Sprache 
mahnt so an die englische, in der auf den Grundlagen des germani- 
schen Sprachbaues reiche Klangmassen des Romanischen sich erhe- 
ben. Eine Linie von den Marken Hochschottlands bis zur Prutmündung 
bezeichnet überhaupt die äusserste Grenze der Herrschaft romani- 
scher und romanisirender Sprachen gegen den germanisch-slavischen 
Nordosten Europa*s. 

Ein Idiom, dessen Sprecher von hundert wilden Wogen der 
stürmenden Völkerwanderungen unsanft geschüttelt wurden, trägt die 
walachische Sprache, wie zu erwarten, viele Spuren dieser fremden, 
oft unwohlthätigen Berührungen ; ihr Wörterbuch mit seinem bunten, 
so schwer vertilgbaren Inhalt spricht beredter als die dürftigen leicht 
zerstörbaren Berichte der Geschichte. An der unteren Donau und in 
der südwärts fortziehenden Halbinsel war die Völkerbewegung dauern- 
der, vielfacher und wechselvoller als irgendwo in Europa. Die Loire 
und die Tiber, ja die Themse und der Tajo waren schon lange 
beruhigt, als die untere Donau und der Hebrus noch immer den Lärm 
neuer Stämme vernahmen. So wurde die romanische Sprache die 



ÄDsicht ^eSiissert (Entwickelung der wichtigpsten Grundsfitze für die Erforschung 
der rumänischen oder walachische» Sprache. Siebenburg. Vereins-ArchiT, 1843), 
dass ein bedeutendes Bnichtheil germanischen , speciell gothischen Eigens im 
Romanischen sich finde, eine Ansicht, die yergeblich auch von Cipariu (^de La- 
tinitate linguae valachicae) gestützt wird. Verzeichnisse solcher Germanismen 
sehe man bei Diez Rom. Gr. I, 54 und Arthur und Albert Schott Walachische 
Märchen, Stuttgart 1845, S. 25. 
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gemischteste aller romanischen, sie allein enthält eine weitaus grössere 
Zahl fremder Worte, als alle romanischen zusammen. In dieser Be- 
schaffenheit spiegelt sie auf das treueste die unruhigen Verhältnisse 
der Hämushalbinsel wieder, deren Kind sie ist. In ihren slavischen, 
albanesischen, griechischen, türkischen, magyarischen und andern 
Elementen bietet sie ein treues Abbild der Ruhelosigkeit der mittel- 
altrigen Geschichte in den Bezirken ihrer Entstehung und Entfaltung. 
Ein ausgezeichneter Gelehrter hat es unternommen, die slavi- 
schen Bestandtheile des Romanischen aus dem bunten Museum her- 
auszuheben , zu sichten und zu ordnen. Vor seiner Leistung ver- 
schwinden frühere mehr minder unmethodische Versuche; es bleibt 
durch sie eine feste Grundlage für künftige Arbeiten gewonnen i). Im 
Nachfolgenden wird der Versuch gemacht, die griechischen und tür- 
kischen Bestandtheile in derselben Art auszuscheiden und den Sprach- 
kreisen, deren Sprösslinge sie sind, zuzuweisen. Beide kommen darin 
überein, dass sie nur kleinere Bruchtheile der Wortmasse bilden und 
als blosse Bereicherungen des Lexikologischen, ohne Einfluss auf die 
Grammatik bleiben. Dennoch wird ihre Ermittelung künftige Studien 
auf diesem reichen Gebiete einigermassen zu fördern yerroögen. 



Die grleehischen Bestandtheile. 

Das Volk der Walachen bekennt sich zur gr'echischen Kirche, 
von Byzanz aus ist es dem Christenthum zugewendet worden. Man wird 
darum einen Vorrath kirchlicher Bezeichnungen aus der griechischen 
Sprache hier eben so erwarten, als bei den Völkern, welche lateini- 
schem Ritus anhängen , für kirchliche Gegenstände und Begriffe rö- 
mische Ausdrücke zahlreich sind. Aber die griechische Kirche ver- 
hielt sich zu aller Zeit gegen die Nationalsprachen ihrer Bekenner 
nicht so abwehrend als die römische, und so war auch bei den Wa- 
lachen neben dem griechischen Ritus die Kirchensprache niemals 
griechisch, aber bis in das 16. Jahrhundert auch nicht romanisch, 
sondern slavisch. Aus diesem Grunde ist so mancher kirchliche Aus- 
druck nicht griechischen, sondern slavischen Herkommens. 

Die lange Herrschaft von Hospodaren griechischen Blutes in den 
Donaufürstenthümern und das Zuströmen von fanariotischen Griechen, 



^) Fr. Miklosich in: Die slayischen Elemente im Rumunischen. Wien 1861. 
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welche daselbst bald zur Creme der Nation gehörten , trug viel dazu 
bei, Gräeismen in die romanische Sprache einzubürgern. Noch gegen- 
wärtig ist ja die Conversationssprache somancherBojarencirkelebenso 
häufig griechisch als franzosisch und das Romanische dort eben sowenig 
salonmächtig, al^ es in Deutschland im 1 7. Jahrhundert das Deutsche war. 

Ob aber nicht viele griechische Worte aus anderen Quellen 
fliessen? Es ist dies bestimmt zu vermuthen für die siebenbürgischen 
Gegenden, die unter der Herrschaft jener Hospodaren nicht standen; 
hier ist älterer Bestand anzunehmen. Doch ist schwer zu sagen, ob 
er sich blos in das Mittelalter, oder sogar schon in die römische 
Zeit hinaufleitet. Alterer Ursprung ist auch nicht zu bezweifeln bei 
dem reicheren hellenischen Wortschatze der macedoromänischen 
Sprache. Dieser stammt aus dem jahrhundertelangen Verkehre 
mit den Griechen Thessaliens und Macedoniens, von welchen jenes 
kleine isolirte Völkchen der sogenannten Zinzaren oder Kutzowlachen 
ganz umschlossen wohnt. 

Wir führen im folgenden alle jene griechischen Bestandtheile, 
die im Macedowlachischen allein nachzuweisen waren, getrennt von 
denjenigen auf, welche in der dacoromänischen oder der Norddonau- 
sprache eingebürgert erscheinen. Nur ist anzunehmen, dass die Menge 
solcher Graecismen im Macedoromänischen viel bedeutender sei, als 
sie unsere dürftigen Hilfsmittel bisher zeigen. Künftige Dialektfor- 
schungen auf dem romanischen Sprachgebiete werden diesen Umstand 
wie andere ausser Zweifel zu setzen vermögen. Selbst für das Daco- 
romänische sind wir nicht im Stande an Vollständigkeit der Samm- 
lung zu denken. Die Lexikographie blieb bis jetzt allzu sehr hinter 
wissenschaftlichen Ansprüchen zurück. 



Die Lautverhältnisse der aus dem Griechischen herstammenden 
Elemente des Romanischen stehen auf der Stufe des Mittel- und Neu- 
griechischen, wie auch die Terminologie wesentlich dem Neugrie- 
chischen sich anschliesst. Erscheinungen , die dieser Wahrnehmung 
widerstreben und altgriechischen Lauten und Bedeutungen sich an- 
schliessen, dürften aus der Zeit römischer Ansiedelung in Dacien 
stammen, als das Griechische, wie die gefundenen Wachstafeln 
beweisen , im Lande lebendig war. 

Begreiflich sind Ausdrücke der Wissenschaft und Culturwörter, 
die einen europäischen Curs erlangt haben , aus diesem Verzeichniss 
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ausgeschlossen worden, da sie sowohl jüngeren Datums sind, als 
auch die walachische Sprache ehen so wenig charakterisiren, als 
eine andere der europäischen Sprachen. Die Unterscheidung war 
selten schwierig, weil die griechischen Culturworte Europa's sämmt- 
lich der lateinischen Aussprache folgen, während bei den älteren, alt* 
einheimischen, wie schon erwähnt, der Itacismus massgebend auftritt. 

Griechische Sufßxe haben im Romanischen nur sehr geringen 
Boden gewonnen, die lateinischen und slavischen überwuchern alles. 
Das griechische -cC^ erscheint als si, -ist in: afurtsU d(popiZ(»>'f laga-^ 
risif Aa7«pfCw; periorisi, TrepwpfC^; sfeterisi^ atpeTspi^ca u. s. w. 
Es findet das Suffix m auch Verwendung, wo griechisch ^^l^ca nicht 
auftritt und verbindet sich auch wohl mit dem Stamme eines abge- 
leiteten nomen verbale 9 z* B. gongiai von yoyyvaig, inf. 70776^(1); 
litrosi Yon XOrpcaaig^ inf. XvrpcOvco; lipsi von Xei^i^, inf« Aecn-ci); 
katafronisif xaxafpovtü; kaiatreckai, xaTonTptfca; kaiigorisi, xarv?- 
'/op&; mpiurisit ikaprrjpQ; prokopsi, npowKroi u. s. w. 

Bei dem Umstände, als die Transcription des Romanischen bei 
den Walachen selbst sehr im Argen liegt und durch die willkürliche 
Mischung phonetischer und etymologischer Principien eine unabseh* 
liehe Verwirrung herrscht, ist es mir ungemein angenehm, von anderer 
Seite her wissenschaftliche Grundlinien der Umschreibung benützen 
zu können. Das Transcriptionssystem in Lepsius* ausgezeichnetem 
Standard-Alphabet entspricht auch für das Romanische allen An- 
sprüchen, und wir haben uns hier wie im Türkischen demselben 
bereitwillig angeschlossen i)* Doch wird man die originalen Lettern 
in der jüngeren Form dabei nicht vermissen. 

A. Pie grieeUsehen Elemente im Dacoromänischen. 

Abic, abiSf Abgrund, aßuerero^, lat. ahyssus, it. abisso, sp. abismOf 

fr. abime id.; vgl. Diez WB. I, 3. 
araMie, agamie, Geschlechtlosigkeit, dyaixio:, Cälibat. 
ariacMi, agiasm^, aiasm^, W^eihwasser, d'^iaaixoc id. 
aroH'B, agon^9 Angst, Noth, Kampf, a7cOv, a7covt<7{xa id., agomsU 

erwerben, dywvt'Co/Aac, kämpfen, sich anstrengen. 



*) Standard Alphabet for reducing unwritien languages and foreign graphic Systems to 
a uniform ortography in European ieUers by C, B, Le peius. Second Edition, 
London 1863. 
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arpinirie, agripnie, Schlaflosigkeit, Wachsamkeit, dypvTrvia id. 
aziM, azim, ungesäuert, dzime, ungesäuertes Brot, aCufxog adj. id., 

fr. azyme, it. azzimos sp. dzimo. 
aKMi, akm^, Gipfel, <ix/jni id. 
aKYM, akum, jetzt, nun, gleich, cixöfx,, dxöfxa, noch. 
a^BaexpT, albastru, blau, aXaßaejrpov, Alabaster; nach der Farbe 

des Gesteins; so im ngr. yald^^os^ nach der Milch benannt, 
a^i^fie, alifie, Salbe, aXoifYi id., aXetyw, salben. 
aa<t>aBiTa, alfaviia f. Alphabet, dlfdßriTov n. id. 
aMBOH, amvora, Kanzel, Bühne, a/x/Sojv id. 
amiH, amin^ Amen, a/xi^v id. 

anano^a, anapoda (Fabian Bob), umgekehrt, verkehrt, <ivcfc;ro(Ja id. 
anacoH, anason, Anis, av>33ov id., daraus das ar. t. 0^1 awfeöw. 
aHa<t>opa, anafora^ Bericht, Meldung, dvo:fopd id. 
anaifop'B, anaforq, nafurq, geweihtes Brot, «vdcyo|)a, in der griech. 

Kirche das heilige Brot zu Ostern; mrom. w«^Mra, alb. nafore, 

bulg. nafora. 
an^pe, andre, indre-le, December, Lex. B u d. Nach dem Festtag des 

heiligen Andreas benannt, der auf den 30. November fällt, 
aprax, argai, Knecht, Jcpy^dTrig, ip-^dT-ng^ agricola. 
apini, arip^, Flügel, agr. (5t;rr? id. 
apomi, aromi, einschläfern, gr. dp(*iiia, Geruch. Daraus entwickelte 

sich wohl erst die Bedeutung : betäuben. 
apToe, artos, Weihbrot, (ayiog) dpTog id. 
apxiepev, arhiereu, Erzpriester. 
apximaii^piT, arhimandrü, AhU dp^^LiiavSpiring id., [idvSpa, Heerde, 

ar. C^jXSj] arkimendrit, 

apxoHTO.xoiDie, arhontoloße , Adelsbuch, Adelsverzeichniss , dp^ 

y^övTo'koyid id. 

apxoHTipie, arhonterie, Speisesaal, mgr. dpyovrsg, magnatea et pro- 
Ceres aulcB Constantinopolitanae , ngr. dpyovTaq, Edelmann, 
dpyovTOcpeXov, aedes quaePalatii locum prcBstat, vel ipaum Pa- 
latium, dpy^ovTix-h rd^ig, baronagium. 

80111^1, aspid^, Schild, d<jnig id. 

aTCT, ateu, gottlos, d^eog id. 

a4>iepo]iieH, afieromen, geweiht, gewidmet. Kog. 23S, dftepitiiiivog 
id., dftep6iv(a, weihen. 
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aoja, afla» finden, raetorom. afßar id. ; nicht vom gr. aX^eo, d'Xfaivo), 
aXfaSiti)^ wie Sc hüll er meint, sondern vom lat afflare» an- 
wehen. Die Veimittelung der beiden Bedeutungen sehe man bei 
Diez, WB. II, 81. 

a^ypiei, afujnsi, verfluchen, excommuniciren, afurisanie, afuriaire^ 
Verfluchung, Excommunication , dfopi^co, vb. id., dfopiaiiog^ 
d(p6pi(jiia subat. excommunicatio. Eben so daraus t. ^^J» \ aforos. 

EajiTb /*., See, Teich, mgr. jSdXryj /*., ngr.^oXro^ m. Sumpf, ßaX- 
T(ß)d^g, sumpfig. Mikl. p. 18 stellt es zu slav. 6/^/0, Koth. Viel- 
leicht findet nur zufällige Berührung statt. 

Bajtäyp, balaur, Drache. Schuller leitet es vom agr. TreXwpov, 
her (?), Lex. Bud. vom lat. bellua. Das Wort ist dunkel. 

BiHex, vinei vin^iy blau, grau; abgel. vinecealg, Bläue, vinecel, bläu- 
lich; ßivsTog^ venetus color, caeruleus. 

BicepiKi, biserik^t Kirche, aus dem spätlat. basilica, vom griech. 
ßaaihxri^ rätorom. baselgia, baseilgia. Wie die anlautende 
Labialmedia zeigt , ist das Wort unmittelbar aus dem Latein 
aufgenommen worden, während dem Griechischen selbst seine 
jüngere Bedeutung fremd blieb. Basilica in der Bedeutung 
Kirche finden wir schon bei Isidorus H., 1. 18, c. 4, sect. 11 : 
Basilicae prius vocabatäur Regum habitacula, unda et nomen 
habent . . . Nunc autem ideo divina iempla Basilicae nomi- 
naiur, quia ibi Regi omniumDeo cultus et sacrificia offeruntur. 
Dagegen ist der Taufname Wasilie (Basilius) aus dem Grie- 
chischen entlehnt worden. 

BJiecTeM, biestern, Fluch, Verwünschung, blestemare id. ; biesternd, 
vb. fluchen, blestem^cief Nichtswürdigkeit, v. ßXdafYiiiov, adj., 
ßloLdfiniieXv vb. , verleumden, schmähen, |3Xa(jy>3/x(a, sbst. Vgl. 
über dieses in den romanischen Sprachen reich vertretene Wort 
Diez WB. I, 68. 

BOCKOHi, boskoni, zaubern. Lex. Bud., ßaaxaivta id., ßccaxavio:, fasci- 

natio. 
Banrb, vam^, Mauth, vpnui, Zoll erheben, v^muinle, vemuire, Zoll- 
einhebung; ßdi^ikOL, Zoll, mag. vdm id. 
BHTp'b^ vatr^, Herd, nicht von ßd^pov, Basis (Diez WB. 746) oder 
a^nMm(Stier A. M. Comminiatis); es ist alb. ßdrps von gl. Bed. 
BecTiapiY. vestiariu, Finanzminister(alt). Kog. 228; entnommen aus 
der byzantinischen Ämterhierarchie; vgl. />wC/, 193 iBeaudpiog. 
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Bi4>aaiM, viflaim, Krippe zu Weihnachten (W. Schmidt, Ostern 
Revue, 1865) v. BnJ^lsiiJ.. 

fi^'bCTap, vl^star. Instar, Sprosse, Schössling, jSXaardpaxi id., /3Xa- 
aTdv(ß}, keimen, sprossen. 

B'Bncea, vepsea, Farbe, v^psu iarben, jSanrro) id. ; abgel. vvfpsire, (pai- 
tur^fFeirbiingfVepüor^ Färber. Dagegen sind die Ableitungen aus 
ßanri^oi), taufen: batdz, Taufe, a boteza yb., botezetor: baptista, 
erst in magyarischer Umlautung in das Romanische eingedrungen. 

y^a, da, ja, Ja, in der That, sicherlich. 

^acK-Ba, daak^U Lehrer, von 8i5(kay.oLkoq id. mit Abfall des unbetonten 
Anlautes. 

^ao^iH, ddfin, Lorbeerbaum, dafin^ Lorbeere, Sdfvin, Lorbeer» da- 
fvinvog adj., t. aI»^ defn^ lauruSf jUju9^ defnelik, Lorbeerholz. 

^eapM'b dearme. Haut, dipiia id. 

^ia^ox, diadochf Thronfolger, SidSay^og id. 

^iaTib, diat^, Testament, von Jea^i^x)?» Sidra id. 

/^Kic, dikisp das Nöthige, Zugehör, Ordnung; abgel. diküi yh., mit 
dem Nöthigen versehen, diküire, Versorgung. Sixaio^ zeigt nur 
die Redeutung: gerecht, billig, aber SUocioc, iura qucB quis habet 
in rem aliquam, possessionea, prcedia^ facultates. Du (7. Hat 
sich der Sinn des romanischen Wortes daraus abgeleitet ? 

^icR, disk, Teller, Slaxogf Recken. 

^icROJiie, diskolift Schwierigkeit, agr. duaxoXo^, mürrisch, ngr. 
schwer, it. sp. discolo id.; SvaxoXla, Schwierigkeit. 

^ixoHie, dihonie, Zwist, Zwiespalt, Ji^^övoia id. 

ApTM, drum. Weg, Spöiiog id., drumar, Reisender. 

^YK-B, dukg, Herzog, aus dem lat. dux durch das byzant. SoOtloc^ ver- 
mittelt, nach Diez WR. I, 160. 

ABRi, d^k^f Zorn, nach Diez Gr. I, 92 v. SUrj (?). 

EB^ianie, evlavie, Andacht, evlavios, fromm, andächtig, evXdßeia, 
Andacht, evlaß-ng adj. 

erYMeH, egumen, igumßn, Abt, rj'^oOiievog id. egumenie, Abtei, 1^70^- 
|UL£V£iov id. 

eRCopie, eksorie, esorie, Exil, Landesverweisung, i^opia, relegatio, 
i^tiipifsäüq^ i^opi<jr6<;, relegatus, exton^is, 

eJiCMOcim, elemosin^, Almosen, iXsini^oGOvn id., it. limöainaf sp. 
limoana, fr. aumöne, cech. almuz?ia. 

eaeniTeir, eleiteu, Teich, v. ngr. iXog (?), Sumpf. 
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eaiH, elin, Grieche» elinescu, griechisch, elineSte adv., elinie, grie- 
chische Sprache» Ülinv^ iXkinvuö^^ iXXnjvfCw. 

CBiBaTiK, embatikf Erbpacht; iiißarUdv SUatov^ seu iuSp apud ül- 
pianum in L 3» §. 3. D. de Beb. ear qui aub tut, idem esse 
quod i]ui^ur£ur(x6v, cui ibidem subiungitur, existimat Salma" 
rius'de Modo üsurar, f, 575. Du C. 

enapxie, eparchie, Kirchensprengel, eparchik adj., zum Kirchen- 
sprengel gehörig, inapyiia, dioecesis, inapypg, dioecesanus. 

enicnaT, epistat, Aufseher, imaraTfig id. 

eniTpon, epürop, Yormnnif inirponog ii.fepiiroapf ^yormunievinn» 
imTpömaaa id., epitropie, Vormundschaft, irsirpoTirri id., epitro- 
picesk, Yormundschaftlich. 

epennr, eremu, ermu, m. Einöde, ipruKog f. Über dieses in den roma- 
nischen und germanischen Sprachen weit verbreitete Wort 
vgLDiezWB. 1,164, Gr. 58. 

epecY, eresu, m. Ketzerei, aipeaig f. id. 

CTepie, eterie, Gesellschaft, iraipioc. 

evxapicTie, euharistie, h. Abendmahl, eCy(jxpi<jTia id., eucharisiia. 

Zapz'bp) zarzpr* Aprikosenbaum, zarzgr^, die Frucht, ^aprakoij^ 
^api^aXoij id., durch Wechsel der liquida aus letzterem; dieses 
aber aus p. j^\^jj zerd-dlü, pruna flava. 

zeaiifL, zeam^, Saft, Brühe, zemos, saftig, zemosescu» saftig werden, 
agr. ngr. C^^«? Absud, jus neben Cc(>^ö^, Brühe, ngr. (^{iiarcCcü, 
sieden, ^earö^, warm, ^^ov, aqua calida. 

Z6JI, zeU Eifer, Trieb, Fleiss, zelös^ adj. unmittelbar yom spatlat. 
zelus aus gr. t,rikog. Daher nicht zu, wie sonst erwartet werden 
müsste. it. sp. pg. zelo^ fr. zhle^ Eifer; aber das adj. it. sp. ze-- 
loso, it geloso, fr. jaloux bedeutet zumeist eifersüchtig, eine 
Bedeutung, die dem Romanischen fremd ist und wofür zule s)>st., 
zuliar adj. erscheint. 

zo^ie, zödie, Sternbild, Z6}8iov id. 

zvrpaB, zügraVf Maler, ^y^d^pog id. ^(aypafil^o}, malen, C««>7P«- 
figTog, malerisch; zugrgvie, zugr^fale^ Malerei, «u^r^vt, malen. 

la^, iad, Hölle, slay. adü von äSri^ gl. Bed. 

iremoHiROH, igemonikon, Ton, Anständigkeit, Herrlichkeit, )^7€^ovtxc^ 
adj. de banne mine, de belle apparence. Yent. 

irpacie, igrasie, Feuchtigkeit, igrasios, feucht, öypög id., ^ypörr/^, 
rd ü7pd, Feuchtigkeit. 
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WOT, idiot, blödsinnig, iSi(hTYig id., fr. idiot, dasselbe, 
iepapx, ierarch, Erzpriester, Prälat, Updpyrig id., treiierarsn, Drei- 
königsfest. 

ieo^TiH, iV/?m, mrom. evtin, wohlfeil, von evrevög^ vilis. Diez Gr. I, 
92 leitet es von eÜTcXyj^ her. Ableitungen ieftinu den Preis 
herablassen, ieftin^tate, Billigkeit, ieftinemg id., ieftior, ziem- 
lich wohlfeil. 

iKOHOM, ikonom, haushälterisch, ikonomie, Haushaltung, o^xövofxo^, 
ohovo^kiGf. id. ; die andern romanischen Zweige entnahmen das 
Wort dem Lat., daher it. sp. ecönomo, econömieoy pg. econo^ 
mico, fr. econome. 

iRoaH'L, ikoan^, Bild, agr. €cxci»v, ngr. ek^Jjj^., Ikonostas, Bilder- 
gestell, e^xovo(jTa(jtov, Reliquiarium, Bilderrahmen. 

iKocap, ikosar. Zwanziger (Münze), iUoat, zwanzig, dytogg^u un 
vingt, 

inoKiMen, ipokimen, sing., Person, ön^ox£t^£va plur. id. 

inoncie, ipopsie, Verdacht, ipopt, verdächtig, unro^^a, Verdacht, 
(fTzÖTZTing, verdächtig, argwöhnisch, 

inoTecic, ipotesis, a o face — viel Wesen von etwas machen. Pol. 
xiKoätaigy Sache, Gegenstand, wegen der häufigen Anwendung 
dieses Wortes; ipotesiar, Processführer. Diese Bedeutung er- 
scheint im Griechischen nicht. 

incöM-B, ipgowf, Weihbrot, ötpw^a, Emporhebung, Segnung, C^o}Gtg 
Toij (jTocvpov, Kreuzerhöhung. 

incoc, ipsos, mrom. ips, Gips, yO^og id. Abfall des anlautenden Con- 
sonanten, wie sonst häufig in diesem Sprachgebiete, z. B. im 
(fimusj, in ßinum). 

ipoY, irou, erou, Held, ^poyg id.; it. eroe, pg. heroe, fr. h^ros, sp. 
h^roe, sämmtlich lat. Vocalisation folgend. 

IcYc, licyc, Isus, Usus, Jesus, 'lYXjoOg. 

KaR'B<frp]K'B, kak^frik^, Memme, Feigling, von xaxö^ (oder cacare?) 
und (ppiadti), schaudern, ^ppi^ig, Schauder. 

Kajiano^, kalapod, Stiefelleiste, xaXanröJt id. 

Kam'LT'L, kamei^, Zins, xdixarog, Xrbeit, mgr. xdixaTov, manupre- 
tium, xa^arcpö^, arbeitsam. 

KaM<i»op, kamfoVf Kampher, xdix^opa, id., it sp. canfora, fv. camphre 
vom arab. pers. jy^kafur; vgl. Diez WB.; mit slav. Suffix 
kamfornik, Kaffee-, Theemaschine. 
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KaHOH, kanon, Kirchenbusse, Strafe, xavcA)v id. 
Kananea, kanapea^ kanapeu, Ruhebett, fr. sp. canapS, it. canopCf 
nach Diez WB. I, 109 von xcovconrelov, conopeum, Mückennetz, 
ein mit einem solchen Netz versehenes Ruhebett. 
RapoH<i»i.«, karonfiU Nelke, agr. xapuöj^uXXov, ngr. x«p^9^^6^ id., it. 
garöfano, sp. girofle, girofre, fr. girofle, t. J-^i^^ qaranfil. 
Vgl. über dieses interessante Wort Roediger's tind Pott's 
Kurdische Studien : in Zeitschrift für Kunde des Morgenlandes» 
VII, 92. 
KapTb, kart^. Buch, ydpn^ j^apr axt id., kartofor^ Kartenspieler, 

kartoforie» Kartenspiel, j^aproyöpo^, Kartenspieler* 
Kap<i»i[^'E, karficf, Stecknadel, xopjpe, Nagel, xo^j/t^j^ Stecknadel, 

xocpf(ß)vu)9 nageln. 
KacKOT'B, kaskotg, Gähnen, kask^-gur^ nni gurf-kask^ , Maulaffe, 
yjxoTLCf}, den Mund aufthun, gähnen, yd(jxo)v m. celui qui lan- 
ferne, Vent. Vgl. fr. b^gueule^ Zierpuppe, gueule b^e, offene 
Mündung; b^er, gaffen, gueule auch sprachl. gleich rom. gurg. 
KaTarpa<i»ie, katagrafie, Verzeichniss, xo^Toc^pafn id. 
KaTapr, katarg, Mast (malusj, mgr. xaraprcov, ngr. xar^f^^i^^ä» 
KaTacxi«!», katastif, Handlungsbuch, xaraartj^o v, Register rationale Du C. 
KaTaxpexBioc , katatrechmos , Verfolgung, xararpej^fiö^ id., kata- 

trechsi, xccTocTpiyoi) id. 
KaTa<i»poHici, katafroniai, verachten, katafronisire, katafronisialg, 
Verachtung, katafronisitor , verachtend, xaxÄypovcS vb. id. 
xaT0i(pp6vs(jtg sbst. id., xaraypovvjri^^ adj. id. 
KaTiropie, katigorie^ katigorire, Verleumdung, katigorish verleum- 
den, TLOLT'n'^opioL^ Anklage, Verleumdung, xocno'^opS)^ anklagen, 
verleumden. 
KaTi<i»ea, katifea, Sammt, katifelucg, Sammtfaden, xamfi^ id. a. t.. 
AjtJaS aatife, plur. oikd und <^ Ha» vetis externa incisis fimbriis 
instructa» Freitag lex. arab. 
Ke^pY, kedru, Cederbaum, xidpog^ cedrus neben cedru. 
KCH, ken, Saum, Borte, mrom. kintisi, sticken, xsvreo id., xivn^fxa, 

Stickerei, xevrvjrifj^, Sticker. 
rIbot, kivot, Kasten, Schrein, xißcDTog id. 
Kijiie, kiUcy Zelle, xekeXov id., xeXki^ kiliidarf, dem. 
KiJiojibiMaH, kilQlQiman^h^vm, xoeXa^cZ), zwitschern» xoiXdSiaiiJX, 
Gezwitscher. 
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hImIoh, kimion, kimirif kirnen, KümmeU agr. xOtxi v^v^ ngr. xO/xtvo^, 
lat. cuminum, fr. cumin; ktmioniü» kümmelfarben. Die rom. 
Form scheint durch das t. c>%Oibmü>7}Termittelt worden zu sein. 

HiHOBap, kinovar, Zinnober, xtvdcßocpt id. davon lat. cinnabaris, it. 
cinabro, sp. pg. cinabrio, fr. cinabre; p. jLl5 qinbar, 

m 

RiHOBiY, kinoviUf kinov, neben cinoviü^ Kloster, y. xotvößtov, lat 

coenobium, it. sp. cenobio. 
RiHorpenemTe, kinogreSeste, gemeingriechisch, xotvö^, gemein, 

gemeinsam, voa: hybrida, 
Hinapoc, kiparos, Cypresse, xvnapiaat^ lat. cupressus, it. cipresso. 
Kip, Hr, Herr, xyf eof^ xOp id. 
KiT, iiV, Wallfisch, irJTog id., lat. ce^t««, it. sp. ceto. 
K^a^epi, klader^, Haufen, xXa^ea, ramures^ Mondes. Vent. 
KJiicTp'B, klisurg. Enge, Stromenge, Einschnürung (z. B. dör Donau 

am eisernen Thor), y lsKJoPp a, id. xXseco, schliessen, einschliessen. 

RjiipoHOM, klironom. Erbe, Naehfolger, xX>7povöfjio^ id., klironomie, 
xhipovoikia id. klironomisi vb. erben, xXv^povo^a) id. 

HoaJi'L, koal^f Bogen (Papier), xöXXa, Leim, als etwas geleimtes, 
ähnlich wie TrpwröxoXXov, das „vorgeleimte Blatf*. 

KOJiiBi, kolib^, mrom. kalibe, Hütte, gr. x<xX6ß>7, xocXOSi. Das griech. 
Wort ist in alle Sprachen der Balkanhalbinsel übergegangen: 
nsl. koUbttf goliba, bulg. kolib^, serb. KO^HBa, alb. kotjube^ 
xaküikßt^ t. aJl9 qaliba. Auch im magy. kalyiba^ cech. chalupa. 
Der o-Laut des dacorom. Wortes verräth slavische Einwirkung. 
Miklos. p. 25. 

KoaißO, kolibOf frumentum coctunif x6)iVßov id., kolib^ f.» |7tif^ 
granea. Miklos. 

Komic, komis, Stallmeister. Marele Comisu, le grand EcuyeVf in- 
apedant les Scuries de la cour et accompagnait toujours ä 
cheval le prince. Kog. 229. Aus den byzant. Hofamtem ent- 
lehnt: xoixrjg ToO ardv'kov. Du C. H, 107. 

KOH^eiv, kondeiu, Feder, xovSvli id., alb. xovriXk. 

Hoeixop, kocitor, Zinn, aus gr. xcnaalrtpog id., vom skr. kastira abgl., 
kostori, verzinnen. Das Wort zeigt in dem o-Laut einen Einfluss 
des Slavischen an. Miklos. Selbst u begegnet: kustorit 

HpiH, krin, Lilie, xpevov n. id. 
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RpinT'b, kript^, Gruft, xpi^nrog adj., verborgen, 1. crypta^ Keller, 
altit. grupta; vgl. Diez WB. I, 227. 

Rxipe, kiire, Bau, Gründung, xti^w. bauen; ktitor, Stifter, Gründer, 
xTYiToyp id. , ktiricesk adj. 

KTKYBae, kukume f., Naehteule, xouxoy^a^ta id., xouxouj3ax(Cc<i>» weh- 
klagen, vgl. t. i^^ili baiqui Yon gl. Bed. 

KVRYiY, kukuiUf Beule, Auswuchs, kukuia, anschwellen, kukuiatf 
beulenvoll, xouxo6$t, pustula. 

Kitpma, kurmay abbrechen, endigen, kurmetu, Abschnitt, kurmpture^ 
Unterbrechung v. xoupdCw, ermüden, matt werden (?). 

KYTCza, kutezOp wagen, sich erdreisten, kutezare, Kühnheit, kute- 
zftor^ dreist, xoroD, die Kühnheit haben. 

K'L.xvrbp, k fluger ^ Mönch, x«XQ7>;pQg id. Nach Diez ( Gramm. I, 92) 
aus nLokög '^iptav entstanden; alb. calojer. 

KhMiA^ kemiU Tau, agr. x^^eXo^ id. 

Kunijn, kemile^ Kameel, xafjiir;Xe, xa/xv^Xocid. Die anderen romanischen 

Sprachen halten den lateinischen Vocal fest, it. camelö, sp. camello. 
K'Lp'LMi^'B, k^rpnidf, Ziegel, agr. xipaiiog^ ngr.xspajxiSi id., t. *^^^^, 

keremit, ar. Ju^. 
RiYTa, keuta^ suchen, trachten, xotra^co id., it. guatare, nach Diez 

WB. I, 233 von ahd. wahtSn, Wache halten; abgl. ketUare, 

keutetur^, Nachforschung, 
^arapici, klären, läutern, lagarisire, lagarisiale, Läuterung, Xav«- 

pi^ca vb. id., "ka'^dpttjika sbst. id. X«y<xpi<jTiig^ RafBnator. 
.xearBH, leag^n^ Wiege, legena^ wiegen, ligean, Becken, Xsxav»?, 

Kufe, Bassin, Xayiva^ Krug, Kanne. 
.lexTCb, lehuse, Wöchnerinn, Xeyovaa id.; mrom. likoanf von Xs- 

y[(hva id. 
jitBa^i, livade, pl. livade. Wiese, von Xtj3a$e, alb. Ijuvddhi, bulg. 

livadff serb. aHsa^a. 
jiiKiea, f., Fleck, Xexe^^, n., Fleck, Makel. 

jiiK%i, likei, lecken, likeu, Schmarotzer, Xely^siv vb. id. Diez I, 247. 
jiiMaH, liman^ Hafen, agr. Xe/ir?v, ngr. Xt/xev«^. Das t. i^\s^ liman 

scheint darauf nicht ohne Einfluss geblieben zu sein. 
jiIh, lin, Kelter, l-nv^g id. 
.xiiicE, lipsfy Mangel, lipsi, bedürfen, Izb^iq^ nXecTpe^, Mangel, Be- 

dürfniss, Xstnrco, mangeln. 

(Roesler.) 2 
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jiiTie, lüie^ Procession, Xcnfj id. 

•iiTpoci, liirosi, lösen, erlösen, hjTpdivtji id., litrosire, XOrpco^ji^, Er- 
lösung. 

jioro^i, logodU verloben, logodire, logodne, Verlobung, logodit, ver- 
loben, XöYo^, iusiurandum. Du C. SlScfi 'A6'^ov^ versprechen. 

AOTO^'hT^ logofet^ Schreiber, Kanzler, mgr. lo'^o^ir-nq id., Rationum 
descriptor. Du C. 821, Marele logofet, Vel logofet^ Gross- 
kanzler, t. J^yJ logofet. 

aYRCO, lukso adj., schief, lo^og id., loksie, Kreuzschnabel, 'ko^id<; id. 

•HMYpi, l^muri vb. klären, läutern, abgl. lemurire; lemuriU deut- 
lich, klar, \Gf.[kKpbq^ X«/i;rp6vw. 

MarY^i, mdgul^ f.. Backe, iidyouXov^ Wange, iic^yovXdxi dem. fjia- 
yovXag^ grosswangig. 

AiaKapa, makara f., Flaschenzug, Rolle, iiaxapag id. 

MajaKie, malakie, masturbatio, fJiaXaxta id., /xa^axe^co vb. 

MaMOC, mamos m., Geburtshelfer, ^a/xv?, Hebamme, [icxiksOo}^ assister 
une accoucheuse. 

manraa, mangal, m. Kohlenbecken, iiayxaXi id., t. JUl« manqdh 

Maprioj, margiol adj., scherzhaft; schlau, subst. Spassvogel, mar- 
giolie^ Scherz, Schlauheit, [t^oL^Q^g^ verschlagen, ij,(x.pyiokia^ 
Schlauheit. 

HiapTie, Martie» März, iidpriog. An der unveränderten dentalen 
Tenuis im Gegensatz zu den anderen romanischen Sprachen 
(it. sp. marzo, pg. margo, fr. mars) und den Lautgesetzen des 
Romanischen selbst ist der griechische Einfluss unverkennbar. 

MapTvp, martur^ Zeuge, agr. ^apru^, ngp. iidpTvpocg id., m^rturie, 
Zeugniss, [kccpTxjpioL^ merturisU \kOLpT\jpth. Es ist in der Bedeu-^ 
tung Glaubensheld (Blutzeuge), in der es die Sprachen Europa's 
kennen, nicht gebräuchlich. Vgl. Diez WB. I, 267. 

MBTOR, metoky mitok. Absteigequartier (eines Bischofs), mgr. /xerö- 
5^cov, ngr. [lbto-^i^ cella monasiica a majori monasterio depen^ 
dens; vicus. Du C. 

mIk, mik adj., klein, kurz, fjiexpöc id. 

Mip, mir, Salböl, geweihtes Oel, fxOpov id., «7£ov [Lxjpov^ Chrisam, 
mimt, firmen, /iupa)va) id., mirurie, jüLupwjüia, mrom. miru, 
Salbe. 

Mipar, mirag, Theil, Antheil, \kipO(;. 
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Mipoc, miros, amiros, mir az7ne, Geruch, Wohlgerueh, miroshriechen, 
/lupt^w id., ju.upcdS'td, Geruch. 

MOKCb, mokse, f. Rotz, fJiO^a, f. id. lat. mucus m. sp. moco, it. abgel. 
mucositä, mucilaggine. 

MOHO«i»ra.iM, monoftalm, einäugig, /lovö^^aX/xo«; id. 

MYK, muh Docht, Liehtschnuppe, /xöxo^ id., vgl. Diez WB. 11, 46. 

Mvpr, murg m., Dämmerung, adj. schwarzgrau, v. /xöpixo^, dunkel, 
düster. Synkope des c durch die Macht des Accentes. Aehnlich 
bildete sich sp. pardo, grau, aus lat. pallidus- S c h u 1 1 e r denkt 
hiebei an engl. merk. 

Mvpv, muru, Brombeerstrauch, mure, Brombeere, lat. morus, Maul- 
beerbaum, ngr. ixovpid. 

M*Bp, mer, Apfel, fjiYjXov id. ; i wurde zu e unter Einwirkung der fol- 
genden Liquida, it. meto, Apfelbaum ; nach Diez von malus. 

»rBTace, m^tase, matase^ Seide, juierafe, [Ltrd^a id., alb. m^dafse^ it. 
matassa, sp. madeja, Strähne, Flechte von Wolle, Seide u.s.w. 

MHirivK'B, meciuke, Keule, /xariayxa, altpg. masstica, fr. massue; 
abgel. aus lat. matea, it. mazza nach Diez WB. II, 270. 

M^I^Hie, minie. Arger, Zorn, ixavlocj id., abgel. miniea, erzürnen, 
m^niare. Erzürnung. 

Ni, ni, intj. weg! rjvi id., magyar. ni, sicil. ant Diez Gr. 11,437. 

HYH, nun m. , Trauungszeuge, nune f., vouvd, Pathin, yovv($5^ JPathe. 

Op<i»aH, orfan adj. sbst., verwaist, Waise, opfavog, lat. orphanus, 
it. orfano, fr. orphelin, mrom. oarf'en, arm. 

OHea, onea, Esel, cvog id. 

ocTCHi, osteni vb., ermüden, anstrengen, ostenit, müde, äa^svog adj. 
krank, müde, schwach, «(j^evcö, schwach sein. 

najiTin, paltin, Ahorn; Umstellung aus TrXdravo^, platanus. 

nanaKi/1^%, pannkide, Schreibtafel, Trivaxt&a, n:ivaxt(Ji, Abecedarium, 
nrfvaxa^, Index, Register. 

nanapoam, paparoane, Kornblume, naicapoOvcx^ Mohn. 

nanap%, papare, Brei, Brotsuppe, TrdTra id. 

nanvpi, papure, Schilf, (Pumnul) ndizupoq^ Papierstaude, Binse. 

naparpa<i»ie, paragrafie^ Verjährung, napdypaixiia^ Falsificat, izcLpd" 
7payov, Paragraph. Der Zusammenhang ist dunkel. 

napaK.«ic, paraklis. Gebet, Bethaus, 7rapaxxXfj<j£ sbst. Bethaus, nccpd^ 
xX>7(7tg, offen I liehe Gebete, abg. paraklisier, Küster. 

napacKiea, Paraskiva, Venus; Trapa-jxsur? , Freitag, dies Veneris, 
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rom. Vinere, Metonymisch e Übertragung vom Namen des Tages 
auf das Gestirn. 

napimie, parimie, Sprichwort, nocpoiiiia id. 

napin, parip, Handpferd, agr. ndpinnog id., ngr. nocpim^ equus pu- 
bliti cursusy serb. pdrip. 

nacKi, paskey Osterbrot, noLfTfCL^ Ostern, darüber s. Diez WB. I; 
paskalie^ Kalender, noLGyakicx.^ Ostertag, Jahresanfang der 
älteren Zeit, izoLoyakiov^ n. cyclus paschalis. In paschalibus 
istis cyclis non modo paachatis diem, sed et annos vel mundi 
vel Diocletidni aliaque festa praecipua et ieiunia describe- 
bant. Du C. I, 1 1 27. 

naxpaxip, patrahir n., Stola der Priester, imTpayrihov id. 

ne^eancE, pcdeapse, Strafe, pedepsi vb., strafen, züchtigen, mrom. 
pidipsi, TracdeOcü id., Ttaidevaig, Trat^cTpt^, Strafe, Züchtigung. 

nejiin, pelin, subst. Wermuth, vin pelin, Bitterwein, nrj'kivo^ 
subst., mit Kräutern gewürzter Wein. 

neHTiKocTap; pentikostar, Kirchenbuch, nevTinxoGrog. m. fünfzigste, 
Tzevr-fixodToipiov, Über ecclesiaaticus Graecorum continens Offi- 
cium ab ipso Paschatü die usque ad Octavam Pentecostes, 
Du C. I, 1147. 

nepiopici, periorisi vb., beschränken, nepiopi^^o) id. 

nipoH, piron, Nagel, pironU anheften, ttsgövc, Schnalle, Spange, nt- 
po6v£, Gabel, it. sp. pernOy Haspe, sp. pernio^ eisernes Band an 
Thüren und Fenstern. Diez WB. I, 314. 

nienrb, pismp^ pismuire, Neid, Groll, njiaixoiy Ärgir, Verdruss, pis- 
mo8f pismas, neidisch, pismui vb., beneiden. 

nixiKY, pUikUf Zwerg, nl^rixog^ xovToni^mog, Knirps, Zwerg. 

n^xaenrb, plasmp, Geschöpf, Gebilde, ;rXa(7^a id.; plastograf, ür- 
kundenfölscher, ;rXflC(7TÖ^, erfunden, falsch; abgl. plpsmuU 
bilden, erfinden, ;rXarrci) id., plesmuire, Schöpfung, Gestaltung. 

no^xiKan^pv, polikandru. Luster, no'kvx.dvSri'kov, Candelaber. 

njiiKcic, pliksis, Langweile, nXri^ig id., ttXtjttw vb. ; abgl. pliktikos, 
gelangweilt, n}yiXTix6g id. pliktisi vb., langweilen. 

npicoc, priaos, presoSf m. presosince. Fülle, Uberfluss, preaosi vb., 
abtindOf nepioGog^ adj. reichlich. Vgl. Cipartu de tat, ling.val.S. 

npoKonei, prokopsi, Fortschritte machen, ;rpox6;rT6j, gewinnen, fort- 
schreiten, npoxonri^ Fortschritt. 

nponic, pröfue, Vorsehung, npävoia id. 
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npocKOMe^ie, proskomddie^ Opfergesang, npoaxoixiSvi^ Offertorium» 

npoax6iir}Gig^ adoraüo. 
npoximieic, protlmisis, protimisirey Vorzug, protimisi vb., vorziehen, 

npoTiikfiaig^ Vorzug, TrpoTc/xcS vb. 
npoTononi, protopop^^ Erzpriester, npcaronanäg id., popf, Priester, 

nocn&gj s], popf. Vgl. Miklos. 38. 
nca^T, psaltf KirchensängerT ipa!^T>?^, Sänger; psaltikiet Kirchen- 

gesang, tpaXrcxi^, Musikbuch^ der Kirche. 
nYHrB, punge, Beutel, Tasche, noyyyi id. ; pungui, stehlen, rauben, 

ven. ponga, Kropf der Vögel, goth. puggs, Beutel; der Ursprung 

ist dunkel. Vgl. Diez WB. II. 83. 
HYpi, pur^, Wuth, TTupa, Hitze, TrupaCc«), perturbare. Du C. 
ivhAi,MSi]^iY^ p^lemariu. Seil, Tau, nalaiidpi id., t. jUil» palamar ii. 
PencHT, revent n., Rhabarber, ^eßivTi id., p. X^\j rdvend it. rabar^ 

baro, sp. pg. rtdbarbo^ fr. rhubarbe aus rha barbarum. Diez 

WB. 338. Roediger und Pott V, 68. 
pe4>euea, refenea» Beitrag, Antheil, psf^ig^f Zeche, t. Ai Ij^ iaffane. 
pirB, rig^ neben rege vom mgr. pr^'^ccg^ aus lat. rex. 
po^iy, rodiu, Granatapfel, pal&c id., rododafin» Rosenlorbeer, po^o- 

SdfVYi^ Oleander, rodozahart pooo^dy^api^ Rosenconfect. 
p%Bam, revas. Briefchen, Billet, pa&aai id. 
ciHopi,monvb., Grenzen setzen, beschränken, avvopi^ta id, ^ sinorias, 

Grenzbewohner, amopirrig, Nachbar, t. j^l*» sinor, Grenze 

(aiJvopoL). 
cRa<i»'B, skaf^, Wagschale, Trinkgeschirr, skaf^ SchiflFsgerippe, (ixayrj, 

Wanne, it. «cö/a, Boot. 
cKiM'B, skime^ Geberde, (jyYJixa^ Figur, Geste, skimonosi, entstellen, 

(r/YiiioLTii^(i}, formen, Gestalt geben. 
CKinTpY, skiptru» Scepter, aus gr. (jxYjnTpov, lat. sceptrum, von dem 

die andern Sprachen sich ableiten, fr. sceptre, it. scettro etc. 
cKon, skop, m. Absicht, G}ii7:dg id. ; abg. skoposi, beabsichtigen. 

CKY^'b, skule, Kleinod, Kostbarkeit, axovloLpUi^ Ohrgehänge. 

CKinixa, sk^p^a, untersinken, untergehen; vgl. (jxajrerc^w, fliehen, 
aus rom. scappare, worüber nachzusehen Diez WB. I, 367. 

CMCv, smeu, Himbeerstrauch, smeur^, Himbeere, smiuriii, himbeer- 
farben, Gixiovpov, Himbeere. 
cnernrB, spegme, Bindfaden, aizd'^ogid., it. spago. Diez WB. H, 66. 
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ca:bHaKY, spenah S[jiiiat, it. spinace, sp. espinaca^ fr. iSpinard^ ngr. 
(77ravax£ ; das romän. Wort scheint unmittelbar von dem griech. 
herzukommen, welches selbst in dem lat. spinacetis, spitzig, 
gezackt, sein etymon hat. Diez WB. 1,392, p. ^IjLj t. pi.L*liuul 

cruTap, sp^tar, Feldherr, K o g. 228, andSa^ grosser, zweischneidiger 
Degen, lat. spata, it. spada, sp. espada, fr. ^pde; (jTzaddprjg^ 
spatarius, Reichsfeldherr am byzantinischen Hofe. Das ein- 
fache spate ist ausser im unverlässlichen Lex. Bud. nicht 
nachgewiesen, aber erkenntlich in der Ableitung sp^teaz^y 
Schwertlilie. 

CTa4>i^'B, stafid^, strafide, Rosine, arocfida id., vb. stafida, abtrock- 
nen, <jraytdfd^w, 86 sicher comme du raisin sec- Vent 

cTeM'B, steme, Wappen, arf^a, Krone, Kranz. 

CTiriwE, stigme, Narbe, artyiioc id. 

exix, sticht Vers, Gedicht, ariyog id.; abg. stihurjiu^ Dichter, ati- 
hurjie, Verskunst, Versification. 

ciixap, stihaVy Priesterkleid, ariy^dpi^ Alba des Priesters. 

crixie, stihie, Element, oroiy^zlov id. 

CTOJ, stoU Schwärm, Flotte, agr. arokog^ Feldzug, Flotte, it. stuolo, 
altsp. esioly Mannschaft, Begleitung, Gefolge. Siehe darüber 
Diez WB. 1,402. 

cxpi^ie, stridie, Auster, dörptöt id., t- \jjjjL»\ istridiäy lat. ostrea, 
sp. ostra, it. ostrica. 

CTY*, stuf, Schilf, stufos, adj. schilfreich, agr. rOyvj, eine Pflanze, 
die zum Ausstopfen von Polstern diente. Unorganischer «-Anlaut 
findet sich auch sonst, wie in stürz: turdus; stimper^mint: 
temperamentum ; er deutet auf slavisehen Einfluss. 

CY^iTt, sülite, Spiess, aoOßXo:^ aoOßh^ aovßXdxi id., <jou/3XtCw, 
^piessen, sule, Ahle. 

coept, sfere, Kugel, afaipa. id., sfere de geografiet Globus. 

c<i»eTepici, sfeterisu entwenden, sfeterisire sbst. Entwendung, ays- 
Tipi(j[kOL^ fjfST£pi(JiJ.6g id., (jy^rspc^w, sich zueignen. 

Cffroapi, sfoare, Bindfaden, ofopcc id. 

ciruap, s^gnar, Saumpferd, samar, Saumsattel, von adyixa, spätlat. 
sagma, woraus unter Übergang von g in l it. sp. salma, fr. 
somme, Last, wurde; ahd. säum, 

cipMi, sporne, Faden, Draht, nach Diez WB. II, von syrniüy aOpixa^ 
Schleppe. Alb. sirme, Seide. 
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TeaKi, Tedk^, Scheide, ^t^xy?, boite^ dtui. 

Teasrb, team^, Sorge, Furcht, nicht von ^sX[lol, Vgl. it. tema. 

TCTparoH, tetragon, Viereck, rsTpdiyoyvog adj., viereckig. 

TeTpaeBaHi;[e.x , tetraevanjel , die vier Evangelien, TSTpavdy^eXov^ J 

livre qui contient les quatre dvangdlistes. 
TCTpamecTpr, teiramestru, vier Monate, nach Analogie von semestru 

gebildet mit rsTpa, 
Ti'fr.i'b, tifle» Blindheit, rujXa id. — 

TOKCiK, toksikf Gift, agr. ro^exöv id. 
TonYin, topus, Keule, besonders des Hospodars; ro/roOC«, Keule, 

Commandostab, t. ^jia topuz, Keule. 
TpaH^a^tip, trandafir, mrom. trandafih Rose, rpavroyuXXov, rptav 

rdfuXXov id., alb. rpevSocfOh, rosa centifolia» agr. p6$a, ixa- 

T^K^ie^ trufie^ Hochmuth. Diez Gr. I, 92 vergleicht dazu rpuyrj, doch '^ 

dessen Bedeutung Vergnügen, Wollust passt wenig zu dem 
romanischen Worte. Eher stellte sich Tpv^ioc^ Hefe, He hiezu, 
wenn wir es metaphorisch nehmen (it. tronfio aufgeblasen, hoch- 
müthig). Vgl. Diez WB. II, 72. 

Ti»Mw^ie, temiie, mrom. timiame, Weihrauch, ^uixiaixa. id. 

TCMeiv, temeiu, temelie, mrom. temelliu, Grundlage, J^siiihov id. 

TiniK, tipikf Vorschrift, rvmxov subsi, ritueL 

xeTpaiio^, tetrapod, vierfüssiges Gerüste für die Kirchensänger, 

TSTpdnodov, subst. Chorpult. j 

rponoc, fropos, Art und Weise, ku tropos, höflich, rpänoi;^ manierCy 
fagon, 

Tw^Mnai, iimple, Scheidewand zwischen Altar und Kirche (in der 

griechischen Kirche), TepurXov id. *- 

SpaHicT, uranisty Traghimmel, ovpavög, Himmel. 

Ypyie, urjie, Grimm, Wuth, urßsi, verwünschen, urßsire, Verwün- 
schung, Verabscheuung, opyri, Zorn, op^l^u), in Zorn setzen. 

xpin*, urme f., Spur, Fussspur, von da/xr?, Geruch, Witterung, Diez 
Gr. I, 58, WB.I, 297. ulma, wnw^Ara, wittern, spüren, gr. 6a[Ld' 
aBoLi id. 

veie, usie^ Wesen, Kraft, ovaioL id. 

4>a.iOH, Falon, Messgewand, ysAcüvJov id. ^ 

<i>epMeK, f'ermek, Zauber, fermeka^ behexen, fermek^tor» Zauberer, 
fnrmcke^ Zaubermittel, ngr. fdpixocTcovj yap/Jiaxt, Gift. Das rom. 
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Wort bedeutet nie „Gift**. So scheint dieses Wort eines von 

denen zu sein, welche aus der altern griechischen Sprachperiode 

ihren Ursprung herleiten. 
«i»iHiK, finik, Palme, ^oivfxt, Dattel, ^oivixca, Dattelpalme. 
«»iceTpv^ fisetru^ üetru, Pottfisch, Stör, altgr. fvoYiriip id., ngr. ? 
«aaMvp'b, flamur^ f. Fahn^, fXdfinovpov, n. Banner. 
^Aexfii^fleur^, Plaudertasche, agr. und ngr. f'kOapog, adj. und sbst. 

geschwätzig, Fasler, (pluapioc, Geschwätz. 
^ 4».i'BR%iaHApY, fl^keiandrUf Jüngling, fikoxahdvdpag , qui aime la 

beatdä, 
^ 4>0K'b, fokff Robbe, ycibxta id. 

4>oaoc, folosy folosire^ Nutzen, folosi, nützen, otpeXo^^ fafiXeia, 

Nutzen, co^cXeo vb. 
<i»OTO<i»OB, fotofob, lichtscheu, ^coroyößog id. 
^fiKi»^ frik^f Angst, Furcht, mfrikosa^ erschrecken, Infrikosare, 

Angstigung, agr. fpUri, Schauder, Fieberfrost, fpiaao)^ 

schaudern. 
^ *vcTb, fast ^9 Unterrock, youaravt id. , it. fustagno, sp. fkstanf 

fr. futaine, Baumwollstoff, Barchent, der nach dem Fabrications- 

orte Fostat benannt wurde (Diez WB. I, 194). Die Bezeichnung 

des Kleidungsstückes nach dem Stoffe ist nicht selten. Das p. t. 

sJLa fiatan, jupotit könnte auch auf eine .andere Vermuthung 

leiten. ^/^^-^ A'^/^/^^u 

<i»%<i»%jiYrb, f^f^lug^y possierliche Figur/ya^ara^, babälard. ) 
^iM^ffliy prahlen, stolz sein, f^lire, sbst. /a/^» Stolz, Pranlerei, 
feko}^ valoir. 
^^ -.^ ^ ^^^^p^^Ji'h, firfal^, Possenreisser, (^a^j^ccß&g^ hableur^ vantard. 
' ^ f- ^j^dhXy fisfU pfeifen, fig^iref Sausen, yiKjdw, yuacS, blas en. 

Xap, jffar, Geschenk, x^P^^ '^•* f^P'^^h mrom. h^rzi vb., schenken, 

j^aÄt^ea^ac id. 
xaji%Y, halpit Netz (?). Nach Diez I, 92 von aXuveiv, fischen, ngr. 
ist JtxTu«, Netz, tpapa^, Fischer. 
- xapaK, haraky Lineal, ngr. y^ccpdxi; harakosi, liniren, /apa^o), 

•/^apax(i}vo} j ritzen, liniren, haraksi, scarificiren, ritzen, y^d- 
payiia^ Einschnitt, t. a. Jj^^ qui fend. 
xpini, chrepiy entreissen, chr^pisire, Entreissung, Raub, dpnd^tü rapto. 
^^ xvM%, hume, Thon, Lehm, x^^j Erde, 1. humus. 

xop'B, horj^9 Reihentanz, Tanzlied, x^P^^9 Tanz. 
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xipoTOHie, hirotonie, Priesterweihe, ysiporovia id. 

xipoHomie, hironomie, Handbewegung,. j^eipovofJiCa id. 

xpicoB, chrisovs Urkunde, ^qsucjo^uXXov, aurea bulla. 

I^eJiiH'B, jelin^9 f. Eppich, asXvyvov n., id. vgl. fr. cMeri, it. sedano. 

4ea<i»'B, ceaf^9 Nacken, Genick. Nach Diez Gr. I, 92, von xeyaXTj. 

MioK'BpaaH, ciokfrlan^ Lerche, vgl. gr. t^our^ovXfcavö^ id. Doch wo- 
her ist das Wort im Griechischen? 

4ipini, ciripi, zirpen^ zwitschern , /agr. .TepeTi^o) ii, yj ciripü shst 
Gezwitscher. ^ 

•f^H^pecui, jndresniy wagen, sich erkühnen, indr^meal^p indrfs 
nire, Unerschrockenheit, ^ndr^mec adj., kühn, keck, 5pa- 
(76^, kühn, J^pocGOrng, Kühnheit, mrom. terfseskUf hoffen, tarru, 
Yertrauen, 3^ap/5a> vb., vertrauen, «&«/3/$Qg, ^dp^evfia^ Muth, 
Zuversicht, ahd. iurran, mhd. turren, den Muth haben. 

IjÜMBep, /imd^r» Ingwer, neben cinciveru. Erstere Form weist auf 
xixiixnpiVf letztere auf r^cr^tTrep, welche neben zahlreichen 
anderen im mgr. und ngr. begegnen. Sämmtlich gehen sie, wie 
in anderen Sprachen (fr. gingembre, sf.jinjivret it. zenzerOf 
zenzevero, engl, ginger) auf p. J«*-^^ zenjibil zurück, dem 
sanskr. gringavSra zum Grunde liegt , benannt nach der horn- 
artigen Beschaffenheit der Wurzeln. Roediger und Pott. 
Kurd. Stud. VII, 127. 

yivp, /iwr, Kreis, imprezur praep., um, herum, imprezura, umge- 
ben, imprezurare. Umstand, v. 7öpo^, Kreis. Diez Gr. II, 440. 

B. Die grlechlsehen Elemente Im lacedoromänlsehen. 

Der karge Vorrath, aus dem wir schöpfen konnten, beschränkte 
sich im Wesentlichen auf drei unzureichende Werke: Thunmann, 
Untersuchungen über die Völker des östlichen Europa, Leipzig 1774, 
p. 180 — 240; Bojadschi, Romanische oder macedonowlachische 
Sprachlehre, Wien 1813; William Martin Leake, Researches in 
Greece, London 1814, Pentagloss Exercices, p. 382 — 402. 
Adeie, vacatio, licentia, ädeia, *)• 
agoge, habitationis merces, dy^üyi. 



*) Die Worte ohne beigesetzte Quellenangabe sind aus Thunmann J. 181 — 238, der 
auch der Gewährsmann für die Richtigkeit der Bedeutungen ist. 
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agoridfi acinus, dyoupiSa. 
agru, feinis, ä-^piog. 

akstu, digiius, ä^iog. 

alitche^ veritas, oLkh^sia, 

alekseakUy vestes muto, dXkddacü. 

amdlome^ Gold, julcc2«ju.« aus i^.d'kccyixoL von fxaXocjjw, mollio; was at 
first used for gold which had beeii wrought in the fire, i« Oppo- 
sition to dn\jpov or virgin gold, and was afterwards applied to 
gold in general. Leake. 

amarliey peccatum, diiapTia, am^tipsi, pecco. 

ananke, necessitas, dvdyxrj. 

anurzi, riechen, [ivpl^ta, Leake. 

apukrish antworten, dnoxpivu), 

aradüy linea, series, dpdSa, vgl. sp. raya, fr. raie. j^. ^oi^m. A* /^n^ 

aresesku, placo, dpi(jy.oi. 

arkisme, prineipium, (dpytaiia) dpyii. 

arnisesku, nego, dpvovikai, 

asimu, argentum, dmiii von dpyOpiov d^miiov^ ungeprägtes Silber, im 
im Gegensatze zu a. iTreavj^ov, dem geprägten, daher das p. t. 
^ sim, Silber. 

asitze, so, ^rjjvj. Leake. 

ütichu, gracilis, dTvy^og, mager. 

acalu, turpis, luridus durch Umstellung aus daxalog incultus. 

bagu stihmey wette, ^a^oj (sri-^uLa id. 

brehesesku, raucesco, ppayvid^ft), 

chrisözmf, aurum, y^pvaog, vb. j^uawvw. 

did^ksesku, concionor, Siddyytü. 

dokimie, experientia, 8ov,i[kri, 

dokse, gloria, do^a, 

cchtrevsesku, odi, iy^psOoiiai, 

eirine, pax, scf^vv?. 

eksafne, plötzlich, k^aifving. ' i ' 

elevteru adj.. Über, iliv^spog. 

epitideiu, aptus, imrrt^uog. 

etimuy paratus, hotiiog. 

ainere, laterna, focvdpi, it. fanale, fr. fanal. 

fise, natura, y6(7c^. 

fo?nko, homicidium, fovog m., (povLTcöv n. 
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fronimUj prudens, fpoviixog. 

fute, sudarium, tersorium, yourdg. 

gerekine, accipiter, ysodxi. 

gongisesktif murmuro, 70776 ^w. 

hasku, hisco, )^d(7X6i). 

helice, caementum, yakixi, 1. calx. 

herisesku, laetor, y^aipoiiai, 

hoare, pagus, oppidum, X'^P^i x^ptov. 

honte, urceus, x^vf. 

honoate, foetor, yyorog. 

hörgia, seorsim, yApyia. 

ieortie, dies festus, koprii, iurtusi» ioprd^eiv, to feast. Leake. 

imeru, mansuetus» r^ixspog. 

kate^n, unus quisque, xa^ivag. 

katihisi, unterrichten, xaryjj^glv. 

katoge, inferior pars domus» xaroü7£. 

kavüru, caneer, xdßjovpag» 

kemakuy tridens, xaadxe. 

kenat^, amphora, xavdra. 

kenisku, honorarium, xaviaxi. 

kesid^, porrigo, xaaaiSoc. 

keiehiie, ealigo, nebulo, xoLTo:)(yißi^ 

kivure, tumba, xfißoijpi. 

kilici, Tapeten, xeXtxta. 

klinisi neben klina, Neigung haben, und abgeleitet könnte gegenüber 

lat. inklina auf die Vermuthung führen, dass gr. xXivw hier Ein- 

fluss nahm, da dem Latein ein einfaches clinare nicht angehört. 

Dennoch ist dem nicht so. Griechische Ableitung würde i/m- 

esku zeigen. Es ist Abfall der praep. in. 
kliroSy drom. kleros, kler, Clerus, xkripog. 
kloce, calcitratus, xkorliicc. 
konturu, hasta, verutum, xo\r6Lpu 
kopie, grex, xondSi. 
kopele, ancilla, xonila, 
koposu, labor, xonog. 
kopree, stercus, xonpia, 
ksenu, peregrinus, ^ivog. 
ksudisi, ausgeben, [iJ^o^sOw. 
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kukuvias, noctua» xouMvßdyia, vgl. kukuvae drom. 
kucnru, truncus, xour^ö^. 
kumerke, commercium, xou/xipxt. 
kumpure, pharetra, xou/jinroöpt. 
**» kupe» crater, xo^nra, lat. cupa, s. Diez WB. I, 139. 
kurduvane^ corduanius, xovpSovßdvt. 

— laspe, coenum, ^«2jr>3. 
^ laitisu, aberratio, "koc^og. 

— lekoanf, puerpera, Xc^^v«. 
^ leventu, heros, Xsßiyrrjg. 

magipsh bezaubern, st. magievsi v. iJ^aytsOca. 

marUalu, pessulum, /JidvraXog. 

mantu, vates, /ütavrt^. 
-- ma^toru, opifex, iidaTopag. 

"^ melanes atramentum, jüieXdve. 

m^ralliUf foeniculum, ixdpot^pov. 

m^str^p^, supellex pretiosa, ixadTpoLTzäg, drom. mcLstrapaslik, Ver- 
schacherung, Verkauf. ""^ 

mistrie, panis excayatus, ikuarpi. 
-- molib^, plumbum, fxoXOjSt. 

— monochuy eunuchus, /xovyoöj^og. 
— miliare, mula, /üiouXapt. 

namisa, Mitte, dväi^ecoi. Leake. Abfall des unbetonten An- 
lautes. 

ne, ja, vaf. B o j. 

nipkiuj infans, vi^nrtov. 

nikisire, victoria, vfxv?. 

nomu, lex, vö/xo^. 

nösttmu, iucundus, vöore/xo^. 
-^ T^o^tV, humor, vqrta. 

om/t/, similis, ojjioeog. 

oreksesku, appeto, opiyoixai, 

palakarsia, herbeirufen, TrapaxaXw. Kopitar. 

pappu, avus, n^an^n^o^. 

paravulia, Gleichniss, napoLßokti, 

pedevseskUf punio, nociSsOo). 
\ pelekrash beten, n-apoKaXw. Leake. 

penigiru, uundinae, celebritas, navnjxjpi. 
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penagie^ the bread blessed for any.particular person and not for the 

congregation in general, v. nocvdyiog^ sanctissimus. 
perdosesku, implico, /XTrsp^atvo). 
pestosesku, sale condio,*Sa(yra)va). 
petale^ solea equi, TriraXov. 
piknosu, densus, Trt^xvög. 
p&f, pix, niaaa. 
piste, fides, niGTig. 
pite, placenta» Trrr«. 
planu, error, TtXdvn. 
pfea, schon, nliov. Boj. ^ / \^ 
plesecUf creo, Tzkdaaoi. 

pletesku, flecto, TrXsxco, lat. plecto; vgl. Miklos. 38. 
plitarey later, «rXt3^apt. 
prassiu, porrum, npdaov. 
prepsiasie, decet, npinti. 
proicie, dos, TrpoTxa. 
protu, proatp, primus, npdürpg. 
psuliseskUs psallo, TpaXAeü. 

psusesku, pereo, Tpo^w. — 

rozu, nodus arboris, /56$og. 
seliane, apium, (jihvov^ drom, teline. 

sfentuke, arca, jevdöOxe. «« 

8/?nf, cuneus, afrjva. 
skapiri, blitzen, darpdnrta. ) t 
skel^, passus, gradus, axih. 
sklavu, servus, (jxAo^o^, it. sehiavo, fr. esclave. 
sklirOf durus, axkno6<;. 
skolte, schola, oj^oXetov. 
skorpiseskUf dissipo, axopnil^fa. 
skotide, tenebrae, erepusculun), tjxorddt, tjxotidi. 
spdrganUf faseia, andp'/avoy. 
spastre, mundities, tsndarpa. 
spilee, spelunca, (an'YjXaeov.) q\, , \ : ^\. 
splin^, lien, «jnrXvjv«. ' ' 

spudie, Studium, GKovSii. 
stamn^, urna, «jra/jiviifi, i 
siereosüu, solidus, firmus, arepsog. 
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stihime, sponsio cum pignore, artyr^ikOL, 

stipse, alumen, arttpu, alb. stips. 

stipsesku, delinquo, pecco? 

stolidp, ornamentum, aroXiSi. 

sturu, columna, (jTv'Xog. 

sufrenciaoa, Augenbraue, aoucg^cjfvw, runzeln, agr. auvoypOw, 6(f>p0g^ 

f., Augenbraue. 
sunchusesku, turba, avy/Ol^ca^ — (jvyyyaigt eonfusio. 
tarrus confidentia, ädppog. 
taxide, expeditio bellica, navigatio, ra^t Jt. 
t^gisesktu cibo, raY^Xw, rat^oj. 
tekseskuy promitto, rojaw. 
tichej fortuna, rxjyri, 
tigäne^ sartago, Triydvi. 
tinnie, honor, rtjuiyj. 
tora, nunc, rcip«. 
tutiputa, etwas. Habe, aus tö rinors, wie Kopitarwill. Wiener 

Jahrbücher d. Lit. 1829, Bd. 46. 
tuvle, later coctilis, Tovßlov. 
zige^ iugum, Cv;^«t^iti7öv. 
zilliUf invidia, C^Ao^. 
zizane, Zwist, ^i(^dviov. Boj. 
zurUf fatuus, ^ifplog. 

I 
> 

C. Die tflrkisehen Bestandtheile. 

Eine zum Theile jüngere Beimischung als die griechische 
gab dem Romanischen das Türkische. Die politische Abhängigkeit 
der romanischen Donauländer von der hohen Pforte bereitete 
ihm den Eingang in dieselben. Ihr Beginn fällt in das Ende des 
IS. Jahrhunderts. Da aber niemals türkische Colonien in den Donau- 
fürstenthümern errichtet wurden, und diese eine grosse Selbst- 
ständigkeit in allen inneren Angelegenheiten bewahren durften, so 
beschränkte sich der Einfluss der türkischen Sprache auf den Hof 
der Fürsten, und den Handelsverkehr in den grösseren Orten, 
namentlich den regen Austausch in den bulgarischen Donaustädten. 
Darum wurde das neue Element niemals so mächtig, dass es in der 
Physiognomie der romanischen Sprache bedeutend hervortreten 
konnte. Die romanische Sprache hat — und dies entspricht völlig 
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den politischen Verhältnissen — weniger Türkisches in sich ein- 
dringen lassen als die neugriechische» und ungleich weniger als die 
serbische, deren türkisches Contingent man auf ein Fünftel des ganzen 
Wörtervorraths geschätzt hat. Durchaus keinen Einfluss nahmen auf 
das Romanische jene älteren ausgestorbenen türkischen Sprachen, 
deren- Herrschaft in den Donauländern lange genug währte, das Cha- 
sarische und Komanische. Namentlich in Beziehung auf letzteres lässt 
sich an der Hand jenes Wörterbuches , das eine seltene Gunst des 
Zufalls uns erhalten hat, diese Behauptung auf das überzeugendste 
erweisen. *) 

Wie aber in der türkischen oder besser osmanischen Sprache 
die heterogenen Sprachkreise des Semitischen, Arischen und Altai- 
schen zu einer seltsamen Mischung zusammengeflossen sind , deren 
Bestandtheile Arabisch, Persisch und Türkisch ein interessantes 
Abbild politischer, religiöser und literarischer Bewegungen bieten, 
so ist auch der türkische Beisatz im Romanischen aus den drei 
Factoren des Osmanischen gebildet. Auch im Romanischen, dem 
östlichsten romanischen Idiom, erscheinen die Klänge Arabiens wie 
in dem westlichen Sprachzweige, im Spanischen. So deuten auch 
die Sprachen wieder auf jene grosse südliche Curve hin, mit 
welcher der arabische Islam Europas Glieder umspannte. Nur ist 
im Spanischen die Aufnahme des Arabischen eine reichere gewe- 
sen und sie geschah dort unmittelbar; im Romanischen vollzieht 
sie sich nur durch das Medium des türkischen Mundes, also gemäss 
türkischer Aussprache und mannigfacher Umprägung der Bedeutung. 
Wenn wir aber auf die Quantität arabischer Lehnworte Bedacht 
nehmen, so stellt sich das Romanische zwischen das Spanische mit 
dem reichsten und das italienische mit dem geringsten Anlheil 
unter den romanischen Sprachen. 

Bei diesem Übergänge türkischer Wortformen auf das roma- 
nische Sprachgebiet sind keine durchgreifenden Lautumwandlungen 
wahrnehmbar; nur jene leichten Abänderungen, die man das Mund- 
gerechtmachen nennt, und die in dem gegenseitigen Austausch frem- 
der Sprachen immer mitspielen, treten hie und da auf. So behandelt 
das Romanische die «-Laute des Arabischen noch nachlässiger als das 
Türkische; schon dem Türken verfliessen die Unterschiedevon j^, 

*) Vocabulaire Latin, persan et roman de la bihliotheqite de Francesco Petrarca in 
h'laprotfi. Memoiree relatifi ä l'Asie JJJ, 113^2if4, 
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^, ^ ^, «, % ZU einem «, und die von i, j, ^^i^, Ji 5, «j, «, J zu 
dem einen %, Der Romane vermischt nun auch noch % und ^; z. B. in 
^arff/* für aarraf, zambile für aambile^ zarzavat fär aebzevat 
u. s. w. 

Eine Sprache, wie die romanische, welche mit den romanischen 
Sprachen überhaupt die Abneigung gegen ch (li) theilt und dies nur 
vorConsonanten noch erhalten hat, vorVocalen zu h abschwächt, kann 
natürlich mit den Hauchlauten des Türkischen (^^, >», i) nicht genau 
verfahren. So wird oLÄs^ yefif zu afif, ^^ hagi zu agU Jf^' aKtnaq 
zu akmdkj ?^|^ X^^^ ^^ o^^a. 

Der romanischen Grammatik ist das Türkische so fern geblie- 
ben, als das Griechische, nur in das Wörterbuch hat es seinen 
Einzug gehalten. Romanische Bildungssylben treten darum zahlreich 
an türkische Stämme, wie sie an griechische treten; aber die 
romanische Sprache geht in der Derivationslehre in Aneignung des 
Türkischen noch einen Schritt weiter als angesichts der griechischen 
Sprache. Sie belässt nicht nur zahlreich türkische Ableitungssylben 
in türkischen Wörtern , sondern sie wendet solche auch auf Stämme 
an, die sie in der türkischen Sprache nicht besitzen, ja sie adoptirt 
dieselben sogar für Worte eigenen Besitzes , die durchaus nicht tür- 
kischer Abkunft sind. 

Die bequemen türkischen Suffixe ^ ß fnomen actoris , ent- 
sprechend dem romanischen or» oriuj Jf!» «^» lik, liq (nomen 
abstracii et actionis» entsprechend dem romanischen -irej und wie- 
wohl seltener J, ^ ^^iJLL^'"^^^ possessoris) sind es, die eine 
ziemliche Verbreitung auf romanischem Sprachboden gewonnen haben. 

Beispiele solcher romanischer Worte mit türkischen Suffixen 
finden sich: 

aj mit >* ß: 

bütardßu, Billardspieler. 

bragaßüf Hirsetrankbrauer, von brage, Hirsetrank. 

zaverfiu, zavragiü, Empörer, sl. zaver^. Aufstand. 

kiüpirßü, der etwas um einen Spottpreis haben will. 

krepaciu, sarcinator, krepa^ pannus, Miklos. 27. 

kirßüy Käufer. 

lampaßüf Lampenmacher, lampe^ lat. gr. lampas, Xaiindg, 

laptaßu, Milchverkäufer, lapte, Milch. 
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lafaßüi Erzähler, Possenreisser» rom. talaf» Geschwätz, alb. 

Xay>-t, Gespräch, Xayöjr, ich spreche mit einem Xaya{av- 

Schwätzer. 
palabrajiü, Aufschneider, von palabra» Lüge, ygl. span. pa-^ 

labra, port. palavra, Wort. ^j^% palavra fanfaronade ; 

^J^^ palavraß fanfaron. 
potkapiciu, Mützenverkäufer. 
mrekciu, Hornviehhändler. 
stupaßu, Feuerwerker, rom. stup^, Werg, vom lat. stupa^ 

stuppa, agr. arOn-n, n gr, aroOm ; ital. stoppa, fr. ätouppe, 

abgl. astupa, stopfen, verstopfen, verschliessen, astupus^ 

Pfropf; vgl. gr. (yruyw, pressen. 

b) mit likf iiU » J^l ; 

berbantlik. Schwelgerei, Liederlichkeit, it. birbante, Schelm. 
zapciljki Kreisunteramtmannschaft, von zapciü. 
inßnerljk, Wegebaukunst. 
krailik» Schelmerei, Schwelgerei. 

c) mit liü ^, J 

cearkliü, gerändert, ceark, Kreis, circus. 



Abanos, Ebenholz, Ebenbaum, t. p. ^j^l abanos, aus gr. ißevog^ 

ital. dbano» franz. äb^ne, aus ägypt. f^J'^'^^haBan, hebr. 

tin heben. 
asae, avae, mrom. Luft, t. p. ly^, alb. x^P^* 
ara,agra, Herr, Anführer; Polizeivorstand in der Walachei, t. \^\ aga id, 
aKapH'B, akarce, obgleich, gleichwohl. Bobb t. p. y^j\ egerce id. 
aKMaK, äkmah unerfahren, t. a. Jh«>^l ahmaq^ sbst. stupide, ignorant 
ajiaiv, alaiu, Geleit, Gefolge, Zug, t. fj'i] alaj ii,^ ngr. dXd(id.,mrom. 

mit Abfall des unbetonten Anlautes lae, Schaar, Heerde. 
a^iiuBepini, altsveris, Geschäft, Verkauf und Einkauf ^y^ ^J^\ 

ans veris id. 
amaHeT, amanet, Pfand, Unterpfand, amaneta» verpfänden, amane- 

iare, Verpfändung, t. a. JJUl emaneU suretd, däpöt. 
aMBap, ambar, Speicher, Kornmagazin, t. a. jf^ \ ambar, ember id. 
apaBa,arafta, Wagen, t. ^^ idraba id., jara6a/m, Fuhrmann, ara- 

baßlik subst. 

(Roesler.) 3 



30 Dr. £. Robert Roesler 

.apa.i»|^K, aralikf Raum, Zwischenraum, t. Ijl, J^i[>l ara, araluq id. 
acaauY, mrom., Löwe, t. 0%^j\ ar8lan,Yu\g.a8laniA.,m9LgY-oro8zldn. 
acMiHKiv, acMiHivK, aam^cuiu» asm^ciuk, Kerbel, t. c5^Üj>» a<^I 

asmaciqlarh sat^nent,^^^ asmn, pendu, treille. 
a4»epeM, aferem, iiiteij. brav, vortrefflieh, t. p. ^yJ^^ aferin, \n\g, 

aferim, bravo! 

aßu^ Pilger, Wallfahrer, t. a. ^U- Kaß id.; aqiaji.|s.K, aßalik» 
Wallfahrt, t. a. >*U^ Ka/ id. 

• • * ^^*^ 

«/?/*, arm., t. a- t^uo- fefif^ Idger^ qui nejouit d'aucune considdration. 
afion, Opium, t. a. p. ü^ I afiün^ ngr. a^tcove, altgr. on'tov, sanskr.aj9^/2. 
axTiaT, achtiat, lechzend, entbehrend, a fi achtiai, entbehren, t. a. 
p^L>»l iRtiaj besoin, indigence, 

axyi, achß» mrom. Koch, t. p. ^^\ asß id. 

V /Bazap, bazar, Markt, bazarlik, Handel, t. p. jljli bazar, Markt, t. 

^ ji>l>^ bazarluk, Handel, bazargidean, Kaufmann, Käufer, 

t. p. '0^jj\» bazirgian id., alb. ßs^^spjdv. 

BaiLiasa, baklava, Blätterkuchen, t. \Jjü baqlava, sorie de notigcU 
treS'Commun en Turquie, ngr. iiTzoLxkoLßäg. 

Baipam, bairam. Fest, t. »1^ bairam id., ngr. ij^naigdixi. 
BaKiuini, baksiss Trinkgeld, t. p. ^^Ji^ bayjia id., ngr. [knar/T^iau 
— BajiTaK, baltaky Axt, t. AÜli balta id., ngr. /ji/raXra^. 

Bau, bau, mrom., Leben, ftan^^;/, leben, vb., aus t.p. öu^ zeban, durch 
Abfall der unbetonten Anlautsilbe. 

fiacMa, basma, Tuch, mrom. 6a^7?ia/y7i2, Schnupftuchfabrikant, ^j»^^ 
basmaß impiHmeur d'^toffes, d'indiennes. serb. Bacma, linteum 
pictum. 

BdpiM, barim, doch, 'wenigstens, t. p. ^j\* bariid. 

m 

Baxa^aMa, batalama, Schein, t. a. JlLi battal, vain, sans rdalite, 
vide, — batalisi, vernachlässigen, verlassen, t. jl^il JUa^ batal 
etmek supprimer, abolir. Diez Gr. I, 92 leitet ftf/f/^w, Weich- 
ling, vom agr. ßaraXog ab; doch dies bedeutet eigentlich einen 
Menschen, der zur Unzucht sich brauchen lässt. 

Baui, 6a/, Erz-, Haupt-, Archi-, von t. ^ l* bas^ Kopf, Haupt, so auch 
im serb. angewendet. Baciü, bac, Meister, Haupt. 
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BezecTCH, Gebäude, t. p. o^J^ bezestan und bezesien aus JUw^lL 
bezz azistan, grand marche , halle» bazar, couverU ugr. jultts^s- 
(jTcve id. 
Beiv, beiUf Fürst, Prinz, t. jl> 6^*id. ; beizadeA- aj1j5o Sohn des 

Fürsten (Hospodars), Kog. S. 228, ngr. 6 i^niin g Ti^g BXaj^««^, ,^ 

le Prince de Va lachte, 
BeijiiK, beilik, Frohndienst, t. jUC bejlik, trSsor public, fiac, 
BeKiep, bekicr» ledig, ehelos, t. j^ bikiar id., ngr. [Lnexxaprig. — 

BCKpiv, bekriu, verdorben, schwelgerisch, t. ^y^ bekrU ivrogne et 
goiirmand, bekrilik. Schwelgerei, t. jAL^ bekrilik, ivrognerie, 
ngr. iXTisxpYig^ (JLJTsxptiütt id. -'— >■ 

Be^ae, belae und belea, Ungemach, Unannehmlichkeit, t. a. M bela 
malheur, peine» difficuUd. Das Lex. Bud. leitet es vom gr. 
ßeXog Geschoss ab! 

BepeKeT, be^^eket» Fülle, Fruchtbarkeit, t. a. cSy bereketii., ngr. ,^ 

/jLTrepxirt. 

Bep^iK, Äss n., t. jUy birlik, unüä. 

eeiu^i, besliy Leibwache, cavaliers d^dite, vgl. Kog. 242; von t. p. 
^1> pes toupet (?). Die Besli waren Tataren , bestimmt die tür- 
kischen Truppen der Fürstenthümer im Zaume zu halten, welche 
gegen eine Unterordnung unter Christen Widerstand leisteten. 
Besli-agasty Befehlshaber der B. 

BiaBijaiY, bilbilliu, mrora., Nachtigall, t. P* JJl> bulbul; alb. 

biiuaKTea, bisaktea, Schatulle , t. A<^i pistachta, pupitre, bureau, 
papeterie. 

Biua, bina» Gebäude, t. a. U> bina id. 

... 
Boaz, boaz, Pass, Engpass, t. j^y bogaz, Schlund, Enge, Pass. 

Boiaji'B, bojal^, mrom. boje, Farbe, bot, mrom. 601^1, färben, t. l> y 

boja» Farbe, J^y bojmaq^ färben, mrom. bojajp, (ürben, t. 

^li^ bojaji id., ngr. iiKoyio:^ couleur, ix^oyiar^rig, feinturier, -+-- 

IxnoyioLTi^ct), teindre* 

BOKHea, bokcea» Tuch, Bündel, bokeenjiü, Hausirer, bokceluc^ dim., 
t. ^y bogcia pihce de linge; paquet Hasse. 

3* 
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BOJBOJ, bolboh im Uberfluss, überall; t. p. ^ pur, plein, remplU 
verdoppelt yy purpur (?J. 

BopaHyiK, boranßk, rohe Seide, t. jl^^ birinßk, gaze, cripe, 
Stoffe claire. 

fiOCTBH, bostan, Kürbis (^PumntdJ bo8ta7i^,Me\oneng9irien,b08tangiu9 
Melonengärtner, t. p. o\LA»y bostan» jardin, potager, J^^y 
bostnnjUjar dinier. In Aneignung derselben Metonymie auch awa- 
visQÜipastan, Melone (S c hi e f n e r. Versuch über das Awarische). 

BYr^YK, bugliik, Dünger, Mist (Schott), t. J^y boqliq tas de 
fiente^ d' excrömentSy ^y, bog, excr^meni. 

BYRJY, bukluy Locke, bukluk» Verwickelung, buklukciü adj. ver- 
wickelnd, t. X-fy bgklum, Knoten, ^iSy boklu, qui a des plis. 

BYjLYKBami, btdukbash Anführer der Leibwache, ^\S'\ ^y boluk* 
agasi, commandant de la cavalerie. 

BYJLYK, buluk. Fülle, Reichlichkeit, t. J^^ bolliq, abondance. 

BYAiBüK, bumbak, Baumwolle, bumbekar, Baumwollarbeiter, Baum- 
wollhändler, bumb^kos, bäum woll artig, bumb^herie, Baumwoll- 
handlung, t. Jyjj pembuq, alb. naikKouTL, magy. pamut. 

BYzi, buze, Lippe, buxat, starklippig, t. p. jy buz, bouche, Ihvres, 
alb. buz^ id.; vgl. Miklos. S« 9. 

BYpcYK, burmk» Fischotter, t. Jy*^jy borsuq, blaireau, taisson. 

BYC^YraH, busdugan, Streitaxt, t. i>\^^jy, jUUjy buzdigan, 
masse d' armes ä angles et noeuds; magy. buzogdny, Keule. 

BY<&Hiy%, bufnic^, Eule, t. p. *^y bitfiL, vgl. lat. bubo, gr. ß6a^. 

BiKau, b^kan Specereihändler, bekenie, Specereihandlung, t. a. JÜ 

baqqal Spider, alb. serb. bakal id. ngr. /xn^axaX>3^, fXTiaxaXt- 

xöv, e'picerie. 
Bpe, bre, Ausrufung der Verwunderung und des Anrufes, he, 

hola, t. ly bre, interj. employ^e par celui qui est en colhre ou 

pour appeler un domestique, 
BicKa, b^ska, baska, besonders getrennt. Diez leitet es vom alb. 

baskf ab, dessen Bedeutung bei, mit, ist. Es ist das t. aJwL, A Ji.*' 

basqa, s^parement, apart. Vgl. Miklos. 16. 
BeKi^, vekiU Bevollmächtigter, Stellvertreter, t. a. J-S^ vekil id., ve- 

kileti Vollmacht, t. a. CUTj vekilet, fonction de procurateur, 

ngr. ßexilvig, facteur, agent. 
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BiiuiH, viitn, Weichselbaum, viaine Weichsel, visiniü weichselroth ; 

t. A^j visheiA. aus dem Slavischen, vgl. Miklos. 17. 
Fepre*, gergef^ Stickrahmen, t. ^j gergef^ otitil de tisserand. 
y^BBaniv, Ankläger, davacilik, Anklage, t a. ^|^-> da'vagi, pläideur, 

plaignantf le demandeur en justice. 
^aMB^ia, dambla, Schlagfluss, damblaliü, apoplektisch, aLIj, aUIU 

damla^ apoplexie. 
/^aii^aHa, dandana, Aufsehen, Lärm, t. a. <JU jj j dandanet : bruit, 

fracasy renommäe. 
fl,ejLiY^ ^e^ii, Leibwache, Art Husaren, vgl, Kog. 242, t. ^^ deli, 

brave jusqu a la tdmerit^J^-> deliler, corpa deiroupesUgeres, 
/^iBau, divan, Staatsrath, höchster Gerichtshof, t.a. p. L>|y«> id., divan 

— 

efendi, der türkische Secretär des Fürsten. 

Aoraui, dogan^y Laden, Magazin, t. a. <L>1^ dukkian^ boutique. Das 
it dogantty fv.douane, sp.pg. a^imi?a, Zollhaus, Mauth, leitet man 
vom a. p. divan her. Vgl. D i e z WB. 1, 1 88. Serb. ^örana, taberna. 

fljfl,^ dudf Maulbeerbaum, dude, Maulbeere, t. p. 0^.>, Oy tut id. 

/^v.iaB, dulab. Schrank, t. p. «^^^J dulab, armoire mobile dans /V- 
paisseur du mur, ngr. dovldm, alb. Soldin:. 

/^Y^iaM'B, dulame, Oberkleid, t. a. A^^j3 veste de drap que les ja- 
nissaires portaient quand ih nallaient pas ä la guerre, ngr. 
^ouXafxag id., magy. dolmdny. 

/^YJirep, dulger^ Zimmermann, t. ^^Ö^^ dulger id. dulgerlikf dul- 
gerie, Zimmermannsarbeit, t. jJi^^J dulgerlik id. 

^YHiSie^ duniaey mrom. Menge, t. p. U^ dunja, Welt, vgl. fr. monde 
im selben Sinne. 

/^YnimaH, duiman, Feind, Gegner, t, p. ^J^'>; dusmenie, Feindselig- 
keit, Anfeindung, t. p. ^j^^ duSmeni^ id. Nicht vom griech. 
Su^fxcvvj^ wie auch Diez Gr. I, 92 annimmt. Mit diesem berührt 
es sich nur äusserlich durch die analoge Art der Wortbildung. 
^j^-^ dusmen ist persisch, gebildet mit ^^^ das = gr. dOg, 
miss-, ähnlich wiejl^**J, jl^^ dus-char, dus-var, schwie- 
rig, •Liij dus-nam, Verläumdung. 

A'Bp'BBaHT, derebanty dorobant, Trabant, t. p. ö^j>> dei^ban porlieVy 
concierge, in mehrere europäische Sprachen übergegangen , so 
ins Deutsche, Französische (irabati) u. s. w. 
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SKymct, iumet, Menge, t. a. «♦>-, J^*ä»>. jeml^ jeniyict , foule, 

muUitude. 
E^<iiY, elciüi Gesandte, t. ^!. I , ^\ elvi id. 
emiKJiiK, emiklik, Hation, t. j\r iemek, repas, nourriture. 
Za, «fl, Ring, Kettenring, t. p. aj zeh, cm^de d^arc, f ränge, et 

autre ornement en or. 
Zaaua, za^xaua, Zaana, zalhana, Schlachthaus, t. a. <^ J $ebK mac- 

tatlo, aJIc*- x^w^, Haus. 
Zaapa, zaara und zaherea, Vorrath, Proviant, mrom. zaere, Nöthiges, 

t. a. Ajf^^'Sachire id., ngr. ta^spä, alh. zaire. 
zai<&, zaif, kränklich, zaiftek, Kränklichkeit, t. a. cjt*<ro zaMffaible, 

infiitne, J^Huä-ö zf^^^^fliQ* faiblesse, maladie. 
zaMBiJL, zambii, Tragkorb, t. p. J-oi^ zembil, panier, corbeille, aLJj 

zembile, dtuu 
zamnapa, zampnra, zamparajiü. Schwelger, Lüstling, t. p. O^J 

zempare, id. j)]a>IJj vulg. zamparalik, vie de de'banche. 
zapa<&, zaraf, Wechsler, Bankier, zaraflik (zerefie), Wechsler- 

geschäft, t. cil^^ mrraf, J^[^ mrraftiq id. 
zapzaB&T, zarzavat, Gemüse, zarzavaßü, Gärtner, Gejnüsehändler, 

t. ^jy^ savza, t. p. OljJ^ sebzevat, Gemüse, ^Ij J^ sebze- 

vatgi, marchand d'herbes potag^re8,\om p.Jo sebz grün. 
zapi«i>, fein, zierlich, t.a. i^J^ darif id. ; zarifllk, Kleinigkeit, Modesache, 

Schmuck, jUi*^ dariflik eUgnnce, beaufe, ngr. Capjyv;^, joliet, 

dSlicat* 
zap<&, zarf, Napf, Kelch, t. a. ci^ld darf, vase, dtui, plateau^ 
zapipe, zarere, mrom. Schaden, t. a. jj^ zarar id. 
zcMaHe, zemane, mrom. Zeit, t. p. c>L»J zeman id. 
zeuaTc, zenate, mrom. Kunst, t. a. «JUaLo, vulg. sanJaai id. 
zia<i>eT, ziafet, Ball, Fest, t. C^\^>^ siafet, repas, fesiin, 
ZYJY4», «m/w/*. Locke, t.p. iJüjzulf, vulg. zuluf id. ngr. rCotAoöft. 
z^HYu, zebun, Kittel, kurzes Leinenkleid, t. üyj zibun, vetement de 

dessous, gilet ä manches courtes. 
zaMßi.i'b, zambile, sambilf, Hyacinthe, p. t. Jmo-*» sumbul, id. Kurd. 

simbeh gr. (JoviißcOl, aox>[LnQ\jk, 

laKa, iaka^ Kragen, t. U iaqa^ collet, pan de robe. 
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iacoMi'L, iasomie neben iasminj Jasmin, gr. idaiiri^ idfjjxivov, p. t. 

^li, x^li, O^^» i>y^\» las, iäsimy iaaemtn und iasmin, 

iasmim. Der vocalische Trennungslaut zwischen s und m findet 

sich auch im neuprov. jaussemin und it. gehomino. 
laxaK, iatdkf Schlafzimmer, t. J^UL iaiaq, lü, lieu oü Von couche 

J^U vb., ^ire couchd- 
iaTaran, iaiagan, etegnnu, Jagdmesser, Hirschfanger, alb. jarocyoiy. 
iavpr, iqurt, Sauermilch, iaurtgiü, Sauermilchsieder, t. Cfjyü , O^y 

iogurt, laitcailU Jfij^y iogurlamaq, faire cailler le lait 
iBpiK, Ibrikf Kanne, Giesskanne, ibriceU Kännchen, t. a. p. ^yy\ 

ibriq* aiguüre, ngr. t/ xTrpex t, coquemar^ cafetüre, 
iBpimin, ibrisin, Seide, ibrisinar, Seidenfabrikant, ibrisuifrie, 

Seidenfabrik, t. p. x<1jj»\ ibrisim^ Seide, ngr. i^npiarnit, Gold- 
faden, 
iej, iel, ein böser Geist> vom t. Jj iel, vent. (?) 
ieHiniKMa, jenieikma, puella deflorata^ ^ iem, notiveau^ ^^^»^ S^ 

nouvelle, denüre mode- 
iepMYjLYK, iermuluk, irmuluk, imurluk, Regenmantel, t. J?^**«^ 

iagmurluk id., t. j^Jü iagmnr. Regen, 
imaiiea, imamea, imomea, mamea\ Pfeifenmund stück, t. a. w%«Ul 

imamet id. 
iHaT, inat, ianat» Groll, Halsstarrigkeit, t. a. jU^ Mnad id. , inakßüt 

halsstarrig, t. ^«>l^ Mnadgi id., ngr. cvore, obatinaüon, 

ivari^rig, obstinie. 
in•f,H^ea, ipinje(u Regenmantel, Regenkappe, t. ijdiyj iaponja id. 
ivpYm, mrwÄ, Sturmlauf, t. jJUjy iurumeh marcher, aller, iA>y 

iuris marche, attaque, assaut 
iuMiK, islik, Bojarenmütze, t. ^wl islu brodd en or. 
ixTiza, ichtizay mrom. Bedürfniss, t. a. UaSl iqtizay necessitd, exi- 

gence^ alb. ichtiza (Leake 384)- 

Rasaz^L^I^K, kabazlik. Streich, Possen, t. a. i^L>. yabaid* choses 

— • 

vilaines, turpittides (^?J. 

KdBY^, kabul, Neigung, Geneigtheit, kabulipsif geneigt sein, sich 
erniedrigen, kabulipsire, Erniedrigung, t. a. J^ qabuU action 
de recever^ d'agrier^ acceptation. 
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Rasa«», kavaf, Schuhmacher, t. a. c^ly, c^\is^ qavtaf, chaffaf^ qni 

vend des pantoufles. 
KazaH, kazan, Kessel, t. üb^ qazan id., alb. xa^dv. 
KaiK, Kahn, Barke, t. J^l» jatf^r id., kaikjiü. Schaffer, Bootsknecht, 

J^^^ qaigß id., ngr. xatjce^ xatxrt^^, beUeau, baielier. 
KaiiiaK, kaimakf Rahm, t. J^ qaimaq id., ngr. xae/xaxt, alb. xae/xax. 
KaimaKaH, kaimakan, Stellvertreter eines Fürsten, Wesirs, kaime- 

kftnief die Würde eines Kaimakan, t. a. >Wl» qaimaqam aus 

•liu -cid qaimi maqam, lieutenant^ remplagant Jfl-»Wld qai- 

maqamliq^ Charge. 
yK Kaie, kais* Aprikosenbaum, kaise^ Aprikose, käisiu, aprikosenfarb, 

t. ,<wjl9 qalsh abricotf >*IpI ,c^^ abricotier, ngv. xpuai. 
RaROM, kakonif Hermelin, Hermelinfell, t. a. p. Jld qaqum, hermine, 

ngr. xaxoO/xe. 
Ka^aBaj^l^K, Gepäck, Gedränge, t. C^L^ galebelik^ Tulg. gala- 

valuk id., aus aJlp galebe, mvltitude, foule^ ngr. xocXa/xTraX'^xu 
Raji<»aT, kalfcU, Kalfaterwerk, kalafata vb., verpichen u. s. w. , fr. 

calfat, it. calafatOy ngr. xaXa^ar>3^, xaXayan'Cw, t. J-Ü5 qalfat 

id., j\«ut «JUÄl» ^a//*a^ etmek, JtV^ qalfatlamaq vb. 

Raj^'Bp.^M, kald^rim, Steinpflaster, t. -^jU ja/rf^r/m id., yaWm- 

iwar, Pflasterer. 

Ka^n, Ara/p, falsch, unecht, a pttn^ kalipul, betrügen, kalipeiü, Be- 

: trüger, kalpuzan adj. betrügerisch, kalpmanie, Betrügerei, 

I Falschmünzerei, t. a. wJi» qalb, fausse monnaie, foul objet faua?, 

^ fahifiifViAy^ ^p^ qalbiiqfausset(^,falsificatio?i, i>j^ qalpvzan, 

faux monnayeur , ngr. xaX;rexö^, unecht, falsch, xaX;routa- 

"" v>7^, Falschmünzer. 

Ra^naK, kalpak, Mütze, kalpaßüy Mützenfabrikant, t. jUb qalpaq, 
bonnet particulier, dont le bord est garni de fourrure, 
^US qalpaqji marchandoufabricant de bonneis ; magy. kalpak. 
Ra^'^'b, kalff, Geselle, t. ^j^s qalfa, aus arab. ajuI^ xalife, sous 
maüre; pr emier compagnon d'une boutique, ngr. xdeX^ag, 
gargon de boutique. 
RRHaT, kanat, Flügel, t. jl3 qanad id., ngr. xocvaucc Tijg .&6pa^, 
Thürflügel, alb. xavdre. 
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Rau^eji'L, handele, Lampe vor einem Heiligenbild, t. a. Jj Xi lampe, sur 
tout Celle quon allume dans les ^glises, ngr. xocvdr^Xoc, xavdioXe id. 
Da dieses Wort in den übrigen romanischen Sprachen (vgl. 
fr. chandelle^ it. sp. candela, Kerze, pg. candeia, Lampe) in 
der angegebenen speciellen Bedeutung nicht auftritt, so scheint 
es trotz seinem romanischen Ursprünge dennoch den Weg aus 
dem Arabischen ins Türkische und von da in das Romanische 
genommen zu haben , es könnte aber auch direct aus dem Grie- 
chischen zu den Romanen übergegangen sein. 

KanaK, kapak, Deckel, Decke, t. J^ qapaq id., ngr. xanndTci id., 
kapama, Art Eingemachtes, t \^[i qapamafäluveedevimide, 
V. ^\^ fermer, boucher; Kanaurb, kapatige, Fesseln, t. <ili 
gapanje, trappe. 

Kapavj'B, karaulcy Wache, t. J^]^ qaraul id. 

Kapsacapa, karvasara, Zollhaus, Mauth, c5J^ ö^^j kervmiserai, 

Heu oü les caravanes fönt halte, d. Karavanserai. 
Kaxpan, Theer, t. a. üj^ qatran^ poix liquide, p. ö)J^ ketran id. 
Ra4»aj[T.|^K, kafaltik, Frühstück, t. ^11 tj^ qahvalti id., kafeßu, 

Kaffeesieder, t. ^ji^ qalivejL 
KaT«|.p, katir, Maulesel, t. ^15 qatir id. 
KavK, kauk» Art Kopfbedeckung, t. J^IJ qauq, bonnet de drap rond 

aplati par le haut, kaukciu^ kaukarü, Kaukenmacher. 
KaTai<&, kataif, kadaif, Nudeln, türk. Gericht, t. p. cju IIa» qataif, 

esphce de pdtisserie compos^e de fleur de farine de miel et 

d'huile de säsame. 
Ka<&TaH, kaftan, Ehrenkleid, kaftanliü, mit einem solchen beehrt ; 

kaftanjif derjenige Hofbeamte, der dem Fürsten und anderen 

den Kaftan reicht, t. Otü qaftan, vetement de dessus, vStement 

d*honneur. In die europäischen Sprachen übergegangen, ngr. 

xflji^ave, fr. caftan, it. caffettano. 
KcpsaH, kervan, Karawane, Reisegesellschaft, t. p. o\^jkervdn id., 

kervanßü, Karawanenführer, mrom. kerven, Landstrasse, ngr. 

xapßovtov, alb. karvane. 
RepecTea, kerestea, Bauholz, kerestariu, Bauholzhändler, t. ^^j 

kiris, petite poutre^ i^j kiriste, decombres^ ddbris. 
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KepeM, kerein,Wi\\e, L»une, t. a. ^jkerem^gendrositd^faveur^gräce, 
Ke4», kef^ Stimmung, Laune, Humor, t. a. tjS keif^ vulg. kiefiA., 

ngr. xifi. 
KispiT, kibrüf cibrit, Schwefelfaden, Zündhölzchen, t. a. C^j^kibrit 

soufre^ aUumettes. 
KijiiM, JriZtut, Teppich, t. p. ^<Ji^ küim^ tapis ras. 
Kijiiiiip, kilipir, Spottpreis, wohlfeile Sache, kilipirßü, der etwas 

umsonst hahen will, t. p. Ji ^ kelle pez, quifait cuire et vend 

les iileSf les pieds ou les intestifis des animaux. 
KiJH, kil{9 Malter =» 20 walach. Scheffel, t. a. d!iS kilet memre de 

bU de 18 ä 22 ocqties, aus dem ngr. xotAöv. 
KiMip, kimir, Gurt, Bauchgurt, t. p. ^S kemer id. 
KiH, khi, Pein, Marter, Plage, kinui, peinigen, foltern, kinuire shst., 

t. p. 0;0, a15 Art«, kinef haine, vengeance» Jil^ of kin almaq, 

tirer vengeance. 
Kiop, Hör, einäugig, hlind, kiori, einäugig machen, kiorie, Blindheit 

eines Auges, kiorii, schielend, t. p. jy kior, hlind. 
Kipie, kirte, Miethe, kirias, Miether, inkiriea, vermiethen t. a. »^ 

loyer £une maison ou chambre,kirijiü, Fuhrmann, t., ^y kl- 

rajh qui Iravaille pour le salaire, 
Kicea, kisea, Geiass, t. p. a««5 kise, sac, bourse, sacket; kisea de 

ttäun, Tabaksbeutel, t. ^*«aJS ^y^^^ ^U^U^ kisesi id. 

KOJiai, kolai, mrom. leicht, t. ^J^iß qolai, alb. xoXatid., ngr. eu^olog, 

KOJi^eaR, kolceak, Muff, t. Jf^^ qolcaq, bracelet, gantetet. 

KOMam, komaSs Stoff, Kleid, t 2i. J^\^ qamas, dtoffes de diffdrentes 

esphces. 
KonaR, konak, Station, Rastplatz, konpSt, beherbergen. Halt machen, 

konecire. Absteigen subst., konecitor. Gast, Reisender; t. ^y 

qonaqf hdteU auberge* ^J^ß qonakcu aubergisfe, ngr. xovaxt, 

logementy auberge. 

Kpini, Kpiuian, kris, krisan, gross, grossmächtig, t. p. s^ZjJ kirisek 
komme valeureux (?). 

RYpaMa, kuramnf Beitrag, Gabe, t. a. J) keram, gdndreux, «^J^ 
keramet, gdndrositd, libdralitd, vgl. kerem, ngr. xovpaixäg, dcot. 
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RTpKaH, kurknn, Truthahn, kurke, Truthenne, t. p. ö^y qarqan 
colombe de Bagdad qui parte les lettres* ngr. y,oxjpv.oL<;\ xoup- 
y.6Lvoq caqd*Inde. Pott (IV, 26) denkt an cech. krokati crocire. 

RvpKVBey, kurkubeu und kukurbeu, Regenbogen ; p. S^kulkum id. 

KvpMa, kurmOf kurmale; mrom. kurmae, t p. \^j>- yurma, kurmal, 
Dattelbaum, ngr. TiovpiiaSi^ xoifpiiaSid. 

KYCYp, kusur^ Fehler, Manget t. a. jy^ qusmr id., ngr. xovadoOpij 
le reste, le rSsidu. 

KYCvpiv, mrom.. Verwandte, t. a. j^^^ bjyj>- yumr^ beau-phre, 
belle-mhre. 

K«|^^«|^*5 kilif* Futteral, t. cJl* qilif^ ^iui, enveloppe. 

K«/j^pM^z, kirmiz, Kermes, Cochenille, kirmiziü, Scharlach roth, t. 
a. p. J^j> qirmiz, Kermes, fr. cramoiai, sp. quermes; c5Jv* 
qirmizi, ^carlaie, cramoisu ngr. xtpixü^i^ xpejüLsC^. 

•larvM, lagum, Canal, t. J^'i, JJ lagum, mine, canal souterrain, 
ngr. 'kayoOiJLi^ mtne. 

aae, lae, mrom., schwarz, t p. ^^ baue noire, 

jajea, lalea, Tulpe, t. p. aI^ lale id. 

M% laf, Plauderei, Geschwätz, t. p. ^t paroles vaines, jotUance, 
C^y*> oi laf soilemeky conter des comettes» ngr. xofTnvldfia 
id. ; lafajiü, Erzähler, Possenreisser, palaf, talaf, Geschwätz, 
alb. iay-e, das Gespräch, Xayocjr, ich spreche mit einem, 
Aayaf «v-e, der Schwätzer, Tngr. \afpoXoyo!), parier leghrement 
Xaf^'koyog, qui parle en atr,/von Xaye, "kdfopa, cerf (?J.\ ' ; 

Jiejie, le le, F rau, JlI leila, nom propre arabe de femme, 

.iiKiea, likiea, Fleck, t. ixi leke, lekie, fache, sonillure, 

.iiKcep, likser, Elixir, it. elisire; unter Abfall des unbetonten Anlau- 
tes vom t. a.^;<*ji| el-iksir, panacee, pierre philosophale, 

•lijiiaK, liliak, spanischer Flieder, Syringe, it. sp. lilac, fr. lilasj 
t. jiU lilaq. Ist das Wort aus dem Türkischen in das Ro- 
manische gekommen, oder war es auf demselben Wege, wie in 
den anderen Sprachen schon früher darin heimisch geworden? 
Abgl. liliakciu, lilablau, ngr. XouXaxcov. 

JicB'B, lube, Kürbis, lubenice, Wassermelone; vgl. gr. "korjßiov, pha- 
seoluSf p. U« J lubia, lubie, Bohne, kurd. lupek. 
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jivRMa, lukma, Summe, grosser Betrag, luqmaßü, Gewinner, t. a. aJ3 

luqma, bouch^e,pihce, ngr.ioux«^^, metaph. morceau. 
JiTjiea, luleüy Tabakspfeife, t. p. aIjI lule^ iuyau, pipe, siphon; lule- 



/ .\ j luse dem., alb. XoOXe. 



JUM^ie, lemiiet Citrone, t. p. öy^ limun, gr. Xatjuiovtov, XsfAovvj; 

•• •<•« 

mit Ausfall inlautender Liquida, wie häufig z. 6. vie : vinea» 

Sfa/^ea, madea, Grund, Ursache, t. a. 1^\a madde, mattere, sujet. 

Maziji, mazil, entlassen, abgesetzt, vgl. Kog. 230 „dienstlose Ab- 
kömmlinge der Bojaren", Sulz er III, 131, t. a. Jj«* maizil, 
Heu d" ähignement, retraite, ngr. ixav^^ihig, d^pos^, iiav^tkia, subst. 

mazipe, maz^re, Erbse, t. p. ^ji»U mos, eine Hülsenfrucht, Wicken, 
skr. mdsa a sort of kidney-bean. 

Mai^aH, maidan, Platz, freier Platz, t. p. l>1 Ju^ meldan id. 

Maimapeauia, maimarbam, Baumeister, meimerie, Bauamt, t. jU«^ 
^l» miimarbash intendant gAi^al des bdtiments^ ngr. /xae- 
IkOL^^^archiiecte, 

MaHyeaji«i^K, manjealik, Hebel, t. a. jiJs^*, J^-^^^ menjeniq, vulg. 
manjaliq^ machine de guerre destin^e ä lancer des pien^es* 

Mapa«i>eT, mar af et 9 Kunstgriff, Taschenspielerei, t. a. C^jtt^ mairifet, 
connaissance, science. 

Macajia, masala^ Fackel, t. A)L«,a. ^«1«, aI^«, mesiale lampe, 
masalajiü, Fackelträger. 

macKapayiv, Macxa.iauiY, maskalajiuy Pfeifer, maskaralik, Spott, 
Streich, m^sk^ric, Possenreisser, t. ^^/^^^ bouffbUf farceur, 
J^ &J^r^ masy^aralik, bonffbnerie^ plaisanterie, Maske, maska, 
maskare, Maske, Vermummung, it. maschera (dessen Ableitung 
man bei Diez WB. I, 269 sehe) berührt sich nur äusserlich mit 
vorliegendem Worte a. p. t. t^^^ rad. J^ irrisit, scurra. Im 
Romanischen stehen eben beide Worte, das abendländische, das 
Mummerei bedeutet, und das morgenländische, das einen Narren, 
Possenreisser ausdrückt, neben einander. Das albanesische mas- 
kare, Possenreisser, stammt aber eben darum wohl aus dem Tür- 
kischen und nicht aus dem Italienischen, wie Diez anzunehmen 
I geneigt ist; ngr. pL «qxap« g, bouffbn, [ka(jv.a^oCkriy.i, fanfreliiches. 

MaT04>i, matofi, vergehen, welken, matofire subst, t. a. oU mate, il 
est morf, romän. fi, fire, sein, werden. 
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Biaxa^a, mahala, Stadtviertel, Vorstadt, t. a. d^ maÜale ii. ; mO' 

Aa/eyeti, Vorstadtbewohner, ngr. [kw/akäg rue,ixayjxh(i)TYig voisin. 
MaxMY/^ea, machmudea, Mahmude, türkische Münze, t. iJ^j^maH" 

mudU monnaie d' urgent qui vatit la moitiS iun abasi^t^. 
Maj^iiYM, majium, Latwerge^ t. a. öf^ maijun, ilectuaire, opiai, 

lokmaßuHf Aphrodisiacum. 
Meze, mezelik, Vortisch, Delicatessen, t. p. dj» Tineze^ fruU% secsfle 

gotUer des musulmansj^ ngr. ikei^ig* Vortisch. 
MeKTvn, mektupf Brief, t. a. uj>^i5c» mektub id. 
mizia, mizil, Postkarte, Post, t. a. JJ<* menzil, auberge, siaiion, 

poste, ngr. /xc^Xt, estaffette. 

MiKiuYHea, mikiunea, Veilchen, tniksuniu, violett. Ist das Wort con- 
trahirt aus minikiune, wie lare: lavare, alune: avellana u. a.? 
Dann stellte es sich zu t. aIaU menefse neben p. ^^JIju benefiet 
Veilchen, kurd. benefsa; mgr. fxavstpa, alb. fxsv^xäe. 

MiH^ip, mindir, Matratze, t. jJu« minder id., mindirijiü, Matratzen- 
macher. 

Moca^ip, mosafiry Gast, mosafirlik. Besuch, t. a. JL^ mMsaßr^ Rei- 
sender, Gast, ngr. t^ovoofjßiprig, Stranger, 

MO«i>.iYe, moflus, mofluz, mufluz, bankerott, t. a. ^^^JJL» muflis^ vulg. 

mvflus, pauvre; qui a fait banqueroute, mufluzenie^ mufluzlik, 

Falliment, mufluzire, falliren. 
MYKaBa, Pappendeckel, vom t. aL li» muqabele, portefeuille (?). 
MYKa.iiT, spasshaft, scherzhaft, mukalitlik subst.. Schwank, corrum- 

pirt aus jJliu maqalet, discours. 
Mxp^ap, schmutzig, unrein, murdalik sbsi, t. p. j^-J/^ murdarii,, vgl. lat. 

merda, ngr. tx ov^ddp Yjg, sale, ixovpSapicc, saletS^iiovpSapeOcß), salir, 

MY4»Ta^iY, muftajiüy Geizige, t. a. ^\^muHtaj, qui a besoin de 
quelque chose, qui ea^ige. 

MYxaiap, muhaiar, unbestimmt, t. a. j^mw/ajer, indifferent, 

Mvui^ea, musdea, muzdea, Nachricht, Neuigkeit, t. p. h^y^rnuzde 
nouvelle bonne^ agreable, 

M'BiMYH'b, m^imune meimunce, moime, mrom. meimunu, Affe, t. O^ 
meimun^ alb. ebenso, magy. majom, ngr. /xae/AoO, alb. fxatfJio6v , 
it. mammone (Diez Wß. H, 43). 
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M'bKap, mfkar, wenn nun, wenn auch, wenigstens, g r. iia/A pi, plüt 
ä Dieu, alb. makar, serb. mahar, venet. macari, mogari (uti- 
nam), churw. magari; schwerlich vom gr. /Jiaxdptc^, glücklich 
(nach Diez Wß. II, 41), sondern vom ^-y^ meger^sicenest. 
Aus dem Türkischen , wohin das persische Wort Eingang fand, 
nahm das Wort den Weg zu den westlichen Völkern. Auch 
altsp. fnaguar, maguer, wenn auch. 

Naz, Ziererei, Umschweife, t. p. j U naz^ fagons, simagr^e, minasiderie. 

Hazap, nazar, Gunst, Gewogenheit, t. a. ^^ nezer id. 

Haiv, naiu, Papagenopfeife, t. p. ^^li naj, roseau, flute, particulüre- 
ment celle des derviches mevlevites. 

Haa:^, nachd^ baar, Baarschail, t. JJü naqd id. 

Hic«i>ea, nisfea, türkische Goldmünze, aJu^ nisfie, demi-sequin. 

Hvpi, nuriy Reize, nuric^ id. t. a. jy nur, lumihre, clart^,fleur, nurliü, 

reizend, t. yjy nurlu, luminetuv, resplendissant, ngr, vp6pi, mine. 
whJiBdM^ n^lban, Hufschmid, t. a. J.«j neil,ferä cheval, JuJl«j neU- 

bendf mardchal ferrant, ngr. vraXTravY?^. 

H'fcpaHiJi'b, neranjf, npramze, Pomeranze, ven. naranza, sp. naranja, 
ngr. vspavT^t, mit Wechsel des Anlauts pg. baranja, mit Abfall 
fr. orange^ aus p. ^jU naring id.; vgl. Diez WB. I, 28. 

O^ana«!, odagac. Alose, Alse (Giftkraut), t. O^l ot, Gift, ^^' agac, 
Baum, ngr. oOSocydT^i, bois d^alohs. 

o^ae, odae, Zimmer, od^ic^ dem., t. Ij^l, aj^I id., odajiu, odeias, 
Gerichtsdiener, t.^^liA^jl odabasi, capitaine de troupes; 
odalisk^ , Favoritin, t. JIIaj^I odallq, daraus das fr. Oda- 
lisque; arzodasi, Audienzzimmer, von ^^arz, Vortrag, Audienz. 

oua, ota. Gewicht von 2*/^ Pfund, t, di^\ oqa, ocque, poids usüd en 
Turquie, contenant 400 drachmes. 

o.iaK, olak, Eilpost, t. J^jl olaq, courrier. 

opTEK, ortak, Geselle, Bruder, t. jl^^l orfaq associe. 

oijLea, ojea^ hojea, türkischer Priester, t. p. ^IP" X'V^» savaiä 
docteur, pr^cepieur, 

oijear, ojeag, Ofenbesen, t. jl^jl ojaq, foyer, chemMe. 

Ilazap, pazar, mrom. pezare, t. j\>l pazar, alb. na^dp, Markt. 



\ 
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iiaiK,/7^i/A:, Läufer, Page, t.p. jL peik, messageräpied^valetdepied. 
n9inSLfl,ie^ papadie, Löwenzahn, t. JujUi camomille. 
nanYK, papuk , Pantoffel, t. p. J:»y\j, ^y\a papus^pa^uf. 
napa, para, Münze, Geld, t. p. o^ para id., paraliü, reich; pa- 

' raliky Menge Para. 
napmaK, parmak, Pfahl, t. JJ^y parmaq, grillage, rayon dune tone 

parmaklik , Geländer , ^iu^ pwmaqliq, barreau, balu- 

stradCf ngr. jrapjuidxt, pieu. 
nacTpamayiY, pasiramaßu, Pökelfleisehhändler, t. A^^^^oi pasturma, 

Pökelfleisch, von naarog, gesalzen, Traarcovo), sale condio. 
naQiaji«|.K, pasalik, t. jUUili dignUd de pascha. 
nepBaz, pervaz, Rahmen, Gesims, t. p. j\^jt corniche, chässü. 
nep^a^, perdaf, das Anspritzen, t. p. oU^ ^i^a/*, für c-^b^ 

petiabf port^e, ^clat, saut, bond. 

nep^ea, perdea, Vorhang, ,t p. 5 3^ perde id., ngr. [Lni^ig. 
iieiJUKcm, peskes, Geschenk, t. p. ^jSjLu piskes, y\x\g> peikeS \A. 
neiuKip, ^^//rir, Handtuch, i,i^,jS^ pisgir, vulg. peagir, Serviette. 

nexaißaH, pechliban, n'bJiiBaH, ppliban, Seiltänzei*, Gaukler, t. p. 

ö^^f^ pehluvan, athlite, lutieur, pechlibfnie, Gauklerei, ngr. 

nsyT^ißdving, joueur des gobelets. 
riecMCT, peamei, Zwieback, t. J-^^Jxi peksimet id., ngr. Tza^ykddi, 
iii.ia<Mj[iY, Pilawkoch, t. p. ^% pilav, ein Hauptgericht im Orient. 
PaKiv, rakiu, mrom. rfkie, Branntwein, rakier, Branntweinhändler, 

t. a. ij raqi und ^j^ iaraq id., ngr. panri ; pa^onoxA-ng^ celui 

qui vend Veau de vie, alb. paaL 

pa^T%, raße, Antheil, t. a. J3j refd, actio n de donner; secours, 
paxaT, rahat, Ruhe, Gemächlichkeit, t. a. C^j id., rahatlokum 

eine süsse Gallerte, t. fy^^ JUs^lj raüat ul-Kulqum, vulg. 

rahatluqum, nom d\me pdte tres-recherchi^e en Turquie. 

pxBiea, rubiea, eine Münze, t. p. ^^j rupie id. 

CaKa, sakttt Wasserwagen, sakajiü, Wasserträger, sakajoaike fem., 
t. a. ILj saqqa, porteitr d'eau, 

cstJiKj^M^ salklm, Akazie, t. JLo salqim grappe, wohl wegen der 
Ähnlichkeit der Trauhenform der Blüthe. 
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camaHiv, samaniü, lichtgelb, t. c>lc^ saman, Stroh, j\s^ samanU 

strohfarben. 
caMcap, samsar, Mäkler, Unterhändler, it. Sensale, fr. censaL Das 

romanische Wort stammt vom ar. jL<u» simsar, welches auch 

das Türkische kennt. Für das it. fr. pg. zieht Diez die Herlei- 
tung aus lat. censualiSf Einnehmer vor. 
caMYp, samur, Zobel, Zobelfell, t. jy^ , jjl^ sammur, martre par~ 

ticulihremeni zibelline* 
cannaKap, sanjakar, Fahnenträger, t. jl JlSW^^ sanjaqtar id., Jl^*** 

sanjaq, Fahne, Banner. 
ca^^Tea, saftea, erster Verkauf, erstes Geschäft, t. ^uu», ^IIjLi sefte, 

sißaKy aus arabischem ^UaLjI istißaK, premiire vente dans la 

journ^Cy premiire recette d'un marchand. 
caxaH, sahan, Schüssel, t. a. ^j^ salin vulg. salianyplats de cuivre 

avec leurs couvercles de mSme mitaU dans lesquels on sert les 

meis, ngr. aa^dyi. 
ccB/^a, »evda, Vorliebe, Lust, sevdaliü, Freund, t. a. \^y*» sevda 

passion, d^sir, cupidit^. 
ceiz, seiz, Stallknecht, t. a. i^^jI-j sa'is, vulg. seis, palefrenier. 
ci^e*, sidef, Perlmutter, t. a. cJju» sedef \A, 
ci.AaMeT, silamet, Sicherheit, t. a. JU«}Lj selamet id. 
ciMiijiif , simijiü, Brezelbäcker, t. p. Juc** simidy pain blanc, 
ciHCT, «ine^Document, t. a. Ju**» sened, acte not arid, piice authentique- 

m 

ciHijian, sinjap, Pelzwerk, t. p. i^W>^ sinjab, petit-gris, ^cureil de 

couleur grise, et fourrure de petit-gris. 
CKeji», skel^, Hafen, Stapelplatz, t. a1C»I iskele, jetde en pietres ou 

eti planches sur pilotis , pour faciliter fabord des bdtiments, 

port; vom W A. s cala, 

coapfii, soarb^, ciorbg, Suppe ,t. ^jj>- , ^jj>^ , Aijj^ corba, sorba id. 

'i 

coB'B, 9o6^,^fen, im Banat auch Zimmer, t. ^^^ soba, Ofen. 

co^pa, sofra, mrom. sufra. Tisch, sofrajerie, Speisesaal, sofrajiu» 
I Tafeldiener, t. a. j^ vulg. sofra^ tapis etendu par terre pour 

\ y mettre les plats, alb. sufre; ngr. a ofp&g , table ä manger, 

cYjiMaH, suliman, sulimeneal^, Schminke, t. p. ,jiw sulmen id., ngr. 
aovhlkäg, sulimeni, vb. schminken. 
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cvpriYH, aurgiun, Exil, abgel. surgiunie» sargiunireid^fSurgiuniyb. 
verbannen, t. öyjy^t cfjj^ ^U^ffU^ ^4J' verbannt, jAJüI ^Jj^ 

surgun etmek vb. jXL\>^ surgunlik Verbannung. 

cvpvyiv, mrujiüy surujiasy Postillon, surußeste adv., t. a. jy^ sur 
trompette. 

CYcaH, susan, Anis, t. A^j^ suaam s^same. 

ciaTB, s^üJtCy mrom. Stunde, t. a. J^>^Li saliai, alb. sahat 

cip/^ap, sp'dar (Serdar), Hofmarschall, t. p. j\'>j-^ serdar, Anfüh- 
rer, Generalissimus, serdereas^, Frau des Hofmarschalls, ser- 
d^rie^ Hofmarschallswürde. 

TasaH, tavaup Plafond, t. L>\^\i id., ngr. raßdvi; tev^ni, die Decke 
verschalen, tevpiire subst. 

TazcY, tazeu, mrom., neu» t. p. ^^iJ taze id. 

TaiH, tain, Ration, t. a. u<*jü taUin design^^n; samme d^argent \ 
ou de provisions joumali^rea que la Porte dtait dans Fusage 
d^assigner aux ambcLsaadeurs ou autres Ürangers de dis- 
tinction, pendant leur adjour ä Constantinople, ngr. rat^xc, 
Touvi, portion de vivres, Tat^w, nourrir. 

TaK4.M, takinif Geräthe, Geschirre, t J^ taqim id. , ngr. raxf/ze, 

alb- Taxi/Jic, Hausrath, Anzug, Sattelzeug. 
Ta^az, tala%9 Welle, t. ^^)Üd, ^^iU ialas id. 
Ta^icMan, talisman, Zauberbild, Talisman, t. a. .<J1» tilisem id., in 

die europäischen Sprachen übergegangen. 
Ta.ixim, talhisy Vortrag (des Grossvezirs an den Sultan), t. a. ^ja^ 

telyis ; talhiyi, Referendarius, t. ,j^^~^ telyißß» 



Ta^«fwM, talim, Ceremonie, Ziererei, vgl. i a. ^Ud talii Constellation, 

Horoskop (?). 
TaMaH, iaman, genau, gerade, ganz, t. a. *lr temanif ganz, fertig. 
xanax, tapach, Unruhe, t. p. ^U tepak, inqui^iude, ennui. 



Tapanana, tarapana, Münzhaus, t. a. p. d^\i£^^ sarb'/ane id. 
Tapa«», taraf^ Partei, Abtheilung, t. 2i.JfJ:>taraf^ coUd^une chose^ partie, 
TCKHe^^ec, teknefeSf Engbrüstigkeit, t. p. ^miuSla tengnefes id. 
Te.ia.1, telal, Ausrufer, Marktschreier, t. a. J^^ dellal, vu lg» 

J^t telah crieur des marchandisesy marchand colporteur. 
TeHzv*,^^w«ti/;Riechkügelchen,t.p. j^ tensuyj pastilles du »draiL 

(Roesler.} ^' 4 
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xepiaK, teriaky tiriak, Theriak, Gegengift, tirakiu, betäubt; übel- 
gelaunt, t. a. j^y tiriaq, cantre-pokon, antidate , panacee, 
t. ^^J» tiriaqiy Opiumesser, ngr. J^piax-^, 

TBCJim, teslintf Übergabe, Einhändigung, teslima, übergeben^ über- 
liefern, teslimare subst. , t. a. xJLj action de Iwrer^ de re- 
mettre quelque chose ä quelqu'un. 

Tiz, Hz, gleichnamig t. jjj dyz, uni, ägal 

ximKea, tinikea, Weissblecb, t. ^ teneke id., ngr. rsvcxig; Abi. ti-- 
nikeluc^ Aem.^tinikerie^ Blechhandlung, tinikeriü, Blechschmied. 

xinTiji, iiptiU Incognito, t. a. Jj -xJ tehdil id., % JlJ tebdüen adv. 

xipizie, trrizie. Wage, t. p. jj\y terazu id. 

xicTiMea, tistimeU Kopftuch, Kopfbinde, tistimelar, tistimelgiu, Kopf- 
tuchfabrikant, mrom. destemel, alb. ^sjrsfxeXX, Handtuch, t p. 
JU««i destmaU serviette, essuie-main^ mouchoir^ p. uL^^i^ 
destf Hand, C> J^^ mdliden, reiben. 

xon, topf Ries, Grosse, t. \^J^ top toui ce qui est de form ronde^ 
ballon, balle. 

XY^Bi, tulbp, Köcher, y. t. p. J^3 dul id.» alb. dvXbU 

xvaYMB'B, tulumbg. Pumpe, Spritze, t. p. aJü^ tulumba id., ngr. rou- 

xYxea,"7S?^a, Zinkoxyd, t. Uly fti^ta, zinc, spode, oargde de zine. 
XYXYH, tutun, Tabak, tutunari, Tabaksarten, tuiunprii, Tabaks-^ 

Steuer, tutunjiü* Tabakhändler, ttUunjerie, Tabakladen, 

t. ^yy OO"^ tutun, ttäun, Tabak, ^^^ ttäunß, marchandde 

tabaCf ngr. rouroöve, magy. dohdny. 
XY*eKi^if , tufekciü, Büchsenmacher, tufeke tnrom., Büchse, t. p. jUiJ 

tyfeng, vulg. tufek, ngr. rouy^xc, ^ß^ tufengfi, afmurier. 
xecxea, tesfea, Bund, Bündel, testea de hirtie. Buch Papier, t p. 

Al*i J deste paquei» faisceau; main (de papier). 
SpMYz, urmuz, falsche Perle, v. J^ , j>*> hormuz, Ormus, Name 

der Stadt, von woher Perlen in den Handel kamen. 
YpcYz, urauzy barsch, unfreundlich , vgl. t. ,i\V-u^l uraelemek^ mal-^ 

traiier, tourmenterf tracdsser. 
YCKa, uska, trocknen, mrom. uskare, Abtrocknung, ti«ia^, trocken, v. t. p. 

JCi. x^^^ trocken, oder vom lat. siccus durch Umstellung. 
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vciieT, nsmei, Geschäftigkeit, t. a. C^J»> chidmet, vulg. hizmei, 

servicef commission, ,y^^ ytdmetß serviteur, officieux, 
^aJiaHra, falang^^f^latig^^ Straf stock, t. a, ^ felaq» soHe de pilaH 

oü Von place les condamnäs. 
«ap^^apa, farfara, fanfaron^ Prahler, Aufschneider, t. p. ij^^ far- ^A P ^^ 
farüi bavardf p. j \sjb id. , die Grundbedeutung des persischen 
Wortes ist: schneU, rasch. So bedeutet auch das pers. subst. j^ji 
ferferi Schnelligkeit, und Kreisel, und das arahische hjbj^ fer-- 
feret» schnelle Bewegung. Wir sehen darin den Stamm des in 
den romanischen Sprachen erscheinenden Wortes : altspan. fanfa, 
Prahlerei, it. fanfarot sp. fanfarron, fr. fanfaron, welche Di ez 
(WB. I, 173) für NaturausdrÄcke zu halten geneigt ist. 

«ap4>Ypie, fqr^riei Porzellan, Schale, Teller aus solchem; poln. 
farfury, t. auL^- jJue fegfur cinisi, chinesisches Porzellan. 

^\jk, ^£{|;;;;mrom., Elephant, fildes, drom. Elfenbein, t. a. J>^ Elephant, 
^JijJ^^fildiSi Elfenbein. 

4>ijii]jieaH, filijean. Schale, t. p. i>\^ finjan, vulg. filjan id. 

4>ip4>ipiY, firfiriüt leicht, pirfiriü, schwächlich, subst. Leichtfuss, 
t. a. ^j^j^ ferferet, Leichtsinn. 

4>icTiK, fistik, Pistazie, fistikiü, grün, blassgrün, t. a. ^^^ fisifq, 
pistache, ^J>^ fist^qi, vert, ngr. maTay-i. 

«ixi.!, fitil, mrom., fitile, Docht, Zunder, t. a. J-I9 fetü, vulg. fitih 
miche d*une chandelle, ngr. yotj^ii^^rOAe, ^irOh. 

4»iaie&, fisek, Patr one, a da un fisek, eine Bakete werfen, t. jLi }/"*-*• ^^-^h^^^^"^ 
fisek, cartouche, Jc\ jLti fisek atmaq, jeter des fus^es. ' ^-^^--^:^'d -^ 

4»pau^eJl'B, franjel^» Weissbrod, t. )^d^franjela id. franzelar, Bäcker. ' 

4»Y/^Yji, fudul, stolz, fudulie, fudulire, Hochmuth, Stolz, t. J^ji 
fuduU a. ^yo» fuzul id. 

«•vpTVH'b, furtun^^ Sturm, Ungewitter, t. Aj^I^ furtuna id., aus dem •^ 

it. fortuna, ngr. fovpTovva. 

XaBap, habar, Kunde, Sorge, t. p. y^ jeher id., serb. dßep. 

xasa^im, kavadii» Neuigkeit, t. a. C^:\j>-^ Kavadi^, dvhne- 
mentSy bulletin, 

xasa«, havauy mrom. Morser, t. a. ü^U, o|y^» havan, heven, 
havun id., alb. chavan» serb. asaH. 
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xaBaer, havaet, avaet^ Steuer» Zins, t. a. aI|^ Kavalet^ commission 
donnde ä quelquun dexiger le payement dune dette (?). 

xaspi, havre, Synagoge, t. ajj\^ yavra id. 

xaBYz, havuz, Teich, t a. ,J^^^ Kavzt YvAg. Kavuz, bassin 
d*eau, rdservoir, 

xai,Aaf, komme, ta. ^ Kaie venez ici, l5^ hai id. Auch demdefect 
aide, aidecif gehen wir, brechen wir auf (gr. ieöpo, Äeörs), 
serb. äjde, djdate» entspricht ein t. dJ^iU haide* allez-vous-eUf 
enavantp avance; x^^J^^i^haidelemehchasser, faire avancer; 
vgl. D i e z WB. I, 26. 

xaiMana» haimanat Müssiggänger, ar. ^ action de roder^ de courir 

"T — 

Qa et lä commd un fou^ prh d*amour. ^Uib amore mulieris 
captus futt; vagafuSf palatus fuit, prce amore aliave causa, 
furibundi instar, Freitag IV, 428. 
xain, hain, abtrünnig, eigensinnig, t. a. ^^ Icw j^/it/i, perfide, traitre. 

xanyep, hanjer» Dolch, t. a. p. ^/^^ x^^J^ *^'» ^S^- X^^^^^P'» 

alb. y^avSddp, coutelas^, deutsch Handschar, 
xan, /mn, Gasthaus, Aan;% Gastwirth, t.p. l)Ic>^ x^^ Caravan sdraih 

tj^ xg S/^' hötelier. 

xan, hapf Pille, t. a. a.>- Kabbe id., ngr. yi^oLm. 

xanc'B,Aa/>«f, Kerker, mrom., t. a. ^^;->- Kabsid», ngr. x^^'» serb. anc. 

xapaM, iaram, interj. es gehe schlecht! t. a. »j>* non-rSussiie qui fait 
quon perd taut espoird'atteindrelebut, serb. apam, male vortat. 

xapaH, haraCf Auflage, Steuer, harace, mrom. jährlicher Tribut, 
t. a. ^lr>- id., ngr. yocpdr^i. 

xapBYZ, harbuz, Wassermelone, t jy^ , jy^ qarpuz , yerbuz, 
nicht aus griech. xdpnog, Frucht, abzuleiten, wie häufig ge- 
schieht. Es entspricht lat. Cucurbita, woraus ahd. churbiz, 
nhd. Kürbis wurde. Vgl. Vullers Lex. pers. lat I, 668, 
Grimm, D. Gr. III, 862. 

xapeM^ harem, Weiberzimmer, Frauenwohnung, t a. p>* Rarem, id. ; 
haram baia Bobb, Erzdieb, t. a. ^|^ Karami, voleur, brigand, 
^li Haupt, serb. apaMBauia, Räuberhauptmann. 

ixapeH^ harec, ar^c, zuerkannt, ta. ^j^ X^*"*/» quisari; Stranger^ 
insolite* Die Vermittlung der beiden Bedeutungen ist schwierig. 
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HiBiT, civii» Indigo, t. J^j>- civid id. 
HiKMi^ea, cikmijea, Geldcasse, Lade, t. p. ^^ cekmeje id, 
HijiiBiv,ci7i6ii£, adelig, zart, niedlich, t. ^jic^ c^feÄi, poli^ bien älevä, 
iliganU siXLJo* celebüik, civilit^, politesse. 
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xacaK, hasak, Fleischer, mrom., t. a. <^Ui^ qassab boucher, alb. 

TLaadn, ngi*. yoi (j<knyi ^. 
xaena, hasna, Schatz, mrom. hezne, t p. aLJ^ yezine^ ngr. y^a^vig, 
xaT^p, hatir, Gunst, t. a. ^UlcL y^atirf esprit, coeur, disposition 

d^esprit 
xai^iT, haßüy a;7Ä, Wallfahrer, t. a. ^^^ Uaji pMerin de la Mecque 

ou Jerusalem, ngr. j^ar^rj^; xai^ie, Wallfahrt, t. a. ^W id. — ' 

xepreaie, hergelie, ergelie. Stuterei, ergelegiü, Stutereiinhaber, t. p. 

xiHi, bicU nein, gar nicht, t. p. ^^ hie id. 

xvzMeKiap, huzmekjar, mrom. Diener, t. p. jlxl* jaL yidmetkar Yulg. .^ 

yizmetkiar id., t. p. a. «JXo Ju>> yidmet, Dienst, alb. j^uj/xexjap. - '^'■ 
XYZTp, huzur, Bequemlichkeit, t. a. jy^^>^ huzur, vie agrSable. 
x'BAKUiYq'B, helkgluce, Ringelchen; dem. y. t. a. AaIl»^ Kelqe, anneau, 

serb. a.SKa, Ring, Fessel. 
Hcaiv, ceaiUf Thee, ceaiü pomisor, Theestrauch, ceainik, Thee- 

kanne, t. p. j^lcj. cai id., ^^' c5^ cai agagij arbrisseau 

du thS. ^ 

HcaKmipT, ceaksirt, (rothe) Beinkleider, t. ^r^^ caksir, culottes, 

calegon. 
HeanaK, ceanak, Schüssel, Napf, t. jl^ canaq id., alb. TSavdx. 
Hean, ceap, Kniff, List, t. a. f^\^-'jab, action de tirer des profits. 
Heap^aK, ceardak, Zelt, t. jUöjW, jIj^W cqrdaq, pavillon. 
Heapnea^^, cearceaf, Tuch, Leintuch, alb. Tcapradfi id., t. u^iij^W* 

cadir seby contrahirt *-^jU* carseb, vulg. ouglo- carsef, 

carsaf, linceuh Men. II, 1842. 
HeaYm, ceaus, Korporal, Rottenmeister, t. ^^^ caus huissier, ap- 

parüeur, sergent d*infanterie. 
Hepesiui, cerevis, cirivis, Talg, Fett, t. ^j>' ciris, colle. 

HepHesea, cercevea, Rahmen, Einfassung, t. \^j>- cerceve, Holz- 
rahmen. 



f' 



50 I>r. E. Robert R o e sl e r 

^LiiK, cilik, Stahl» HlikurU Stahlperlen, t. jU»» cüikf acier, ngr. 

^iMmap, cimsarf HiMUiip, cimsir, sincre, Buchsbaum^^^^J^s^ cimsir id. 
Hinreji, cingeU Haken, t. p. .^^^ cengeU croc, crochety nn supplice 
pratiquS en Barbarie. 

HiOB, ciobi Scherbe, ciopart^, Bruchstück, t. p. \^j>' 6ub, bois, mor- 
ceau de bois sec ou vert, fetu. 

HiOBaH, cioban, Hirt, Schäfer, t. p. i>\»j>- cuban id., ciobank^ fem., 
ciob^nesk adj., hirtenmässig, ciobpieste adv., alb. räobdv, 

HioBiK'B, ciovik^y ciovin^y Fischadler, t. p. Aluy** copine, piverU 
aigle, 

HioKaH, ciokan, mrom. cok, Hammer, t ö^j>^ iekian* i^j>' 
cogien, bäton, baguette, ciok^ni, hämmern, ciokenUoaret Grün- 
specht (vom Klopfen), bulg. cjukan, malleus, alb. r^exdv 
magy. csdkdny. Tgl. Miklos. &2. 

Hioum'hy ciohing, Sattelknopf^ vgl. 0<iL^ etq^Uf havreaac. 

HiOKoiv, ciokoiä, Diener, ciokoaikg, Dienerinn, ciokoiesk^ knechtisch, 
ciokoism subst, cohadar, Lakaie, t. j\^i$j>' coqadar laguais 
valetj t. p. ^j^^agenouillementpourtSmoignerungrendrespect. 

HioR^p^aH, HioR'bp.iie, Lerche, t. p. ^i»^ cekia^alouettefj^ji^clqliqp 
mSsange. Siehe oben S. 21. 

^iojiaK, ciolah lahm, steif, t. J^^ colaq^manchot, ladre, mesquin, 

mutilßf alb. r^oXox. 
HioMaH, ciomac, Stock, Knüttel, ciomggas, Schläger, Streiter, t. p. 

^jU^, ^^j>' comaq^ mnssuede boisoudefer, ciomgfire subst. 

Hiopan, ciorap. Strumpf, ciorgpar, Strumpfwirker, ciorgpprie, 
Strumpfwaaren, t. p. «-»U^ corab, bm iricot^s. 

\ HiopBayiY, ciorbaßä, Meister, Herr, t. ^^jy^ corbaß, comman- 
! dani d'un r^giment dana le corps des janissaires. 

HipaR, ciraky Geselle, t. p]^ , j]^ ciraq lueerna, metaph. cliens» 
creatura Men. cirakladisi, aufziehen, ausbilden. 

Hipea^'L, cireadf, Heerde, Hornviehheerde, ciurdg id., t.a. ajJ^ ee- 
rende quipait', animal qmpait mir un prd; cirezar, Yiebhajidler. 
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■iicmap, cismaTs Schuster, cismprease^ Schtisterin, cüm^rif sebustern, 
cüm^rire subst.» cismfrie^ Schühladen, t. i^^Kj^ cizme^botte, 
magy. csizma, i^^^ cizmeßp battier 

^iTYp-B, citure^ Eimer, t. \>yjp^ ctUure, rase de bois portatif dont 
on se aert pour le vin ou Veau de vie en voyage^ magy. csutora. 

HivBYK, ciubuh Tab aksp feife, ciubuk^ie, Tabakspfeifenfabrik, ciu- 
bukSiü, Pfeifendrechsler, t. ^jy^ tuyau de pipe, pipe. 

m 

Hiv/^at, Siudat, sonderlich, sonderbar, eigenthiimlich, t. p. \j^juda 
adj., a^pard, isoU, ciud^cief Sonderlichkeit, Eigenthümlichkeit. 

HixpeKi, ciureki, subst. pL, Kuchen, t. ^jj^ corek id. 

^iniMca, cismea^ Quelle, Brunnen, t. p. isr^ ceime id,, ciAnißüp 
Brunnenmacher. 

HimiT, SisiU Auswahl, Vorrath, Waarenlager, t. p. ^ Jul^ ceitde qui 
a St^ gouiä. 

IIIa^BapT, salvarh weite Hosen, t. j\j^ selvar, calegons^ pantalons \ 
trhs'larges ; salvaraßü, Tuchhändler. 

mapT, sari, Ordnung, Vorkehrung, t. a- Jö^ sart» condUion, Con- 
vention, accordf alb. ädpr. 

luaTp'B, satr^t ieatr^f Bude, Zelt, t. p. j jU^ cadir, sanskr. chatra 
nmbraculumi ngr. TcavTipt^ magy. adtor, sächs. Schatter. Ist 
nicht nach Diez Gr. I, 92 von einem gr. i^iSpa abzuleiten, 
sondern aus dem arischen Sprachkreise durch das Türkische und 
Magyarische eingeführt. Marele setraru^ inspecteur des tentes 
de tarmäe Kog. 230; setraru id., setr^rie^ Amt eines Setrar. 

uiepfiCT, ierbetf Sorbet, serbeßu, Sorbetmischer, serbeßrie, Sorbet- 
schenke, t. a. ^^ serbet, J^.j-^ sorbetßj fabricant ou mar- 
chand de sorbets, vom arabischen s^j^ sorb* Tra nk. Vgl. Diez 
WB. I, 387. 

mipex, siret, schlau, durchtrieben, t. a. Cjj^ »irret subst., mal, 
mSchancet^; siretlik. Betrug. 

uiipeT, Mretf Band, iiretenie, Faden, t. C^jJ* , O^ , J^j^ sirit, 

ruban, ^^^ siritß, passementier, J^^j^ siridlu gami de 
rubans» 
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iiiip'BMn'BY, g^remp^u» Wassergraben, t. yj\j^ sardmpo, Palissade, 

magy. soromp, sorompö, Schranke, Schlagbaum. 
yeaM, jeamy Fensterscheibe, Glasfenster, jeamlikj Fenster pL, 
— t. a. p. P^janif verre, vitre, ngr. rCa/xe, alb. tcjä/x. 

yeaMa.tTb, /ijawaT^r Ungeheuer, Riese, t. p. ^y ul,;>^ jemalilevkf 

nom d'un fameux brigand (?), 
yeaMaHTan, jeamantanf Felleisen, t. a. l)1«?>* Juman, ceinture de 

cuir enrichie de pierreries; jeant^y Reisetasche, t. a. AüU» 

öanta, besace, petit sac de voyage. 
yeaMBaiu, jeambas^ Pferdehändler, jeamb^siey Pferdehandel, t. p. 

j\^\s>^ jambaz, marchand de chevaua:. 

ijEeaMie, Jeamiet Moschee, t. a. «^W jamü grande mosqude. 
ueamiiapa, jeampara^ Trommel, t. p. djLlW, djUl&-, AjlijU^ cal- 

pare, carpare, castagneites, ^^^^- calanji, musicien, j«!W 

calgus Instrument de musique. 
i^enxeiHea^ jephanea, Pulverwagen, t. p. aJIc^ i<'S>- jebe yane, araS- 

nal militaire, convoi de munitions. 
ijEiYBeajJjyi^äßflUjQberkleid, Mantel, ßubeliu, Tschubaträger, t. a. Au>* 

jubbet, pelisse courte ou autre vStement sans manches ou ä 
f^ manches courtes que Von porte sous la grande pelisse ou sous 

le manteauy it. giubba , fr. jupe, jupon» sp. jupon^ Jacke, 

Wamms. Vgl. Diez WB. I, 2167^ 
i^ivBaep, jiuvaer, Jiiwel, giuvaerika* Geschmeide, Schmuck, jiu- 

vaerßüf Juwelier, ßuvaerße, Juwelenhandlung, t. a. ^^|^ 

jevahir, bijou, joyau^ ^^^\y>- jevahirß, bijoutier. 
i^ivJi^iY, ßulfiuy Leichentuch, feine Leinwand, t. Jj>- cuU haillons 

vStementus^f *f-j>^ jula-f^, espice dätoffe grossihre de laine ä 

Vusage des pauvres et des tnoines. 
^Iymbyiu, ßumbusf Unterhaltung, Schmauss, ßurnbusliu, lustig, 
; t. ^Ji^^Jumbus, divertissement, train. 
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Quellen und Abk&rzungeu« 



A« ar. : arabisch. 

agr. : altgriechisch. 

alb.: albanesisch. 

Archivs romanlsca de M. Cogalni- 

ceana, Jassi 1860. 
barcianu Sabb.' P., Grammatik der 

romfinischcD Sprache, 1858. 
Berggren Guide franpais-arabe vul- 

garie. Upsale 1844. 
Bianchi et Kieflfer , Dictionnaire turc- 

francais, 2 tom.» Paris 1850. 
Bobb: Dictionariu romanesc, latinesc 

si unguresc. In Clas. 1822—1825. 

2 Bde. 
Boj.: Bojadschi, Romanische oder 

macedowalachische Sprachlehre, 

Wien 1813. 
bulg.: bulgarisch. 
£ech. : ^echisch. 
Cipariu de latinitate linguae valachi- 

cae, Blasii 1855. 
dem.: deminutivum. 
Diez, Fr. : Gramm, der romanischen 

Sprachen, 2. Aufl., Bonn 1856 bis 

1860. 
Diez, Wh.: F. Diez, Etymologisches 

Wörterbuch der roman. Sprachen, 

2. Aufl.. Bonn 1861—1862. 
(Roesler.) 



DuC: Du Gange, Glossariam.adscri- 
ptores mediae et infiniae Graecitatis, 
Fol., 2 Bde. 

f. : femininum» 

Freytagii 6. W.: Lezicon arabico- 
latinum. 4 tom. Hallis 1830. 

Hahn: Hahn, Albanesische Studien, 
Wien 1853. 

Kog.: Michel de Koga]nitchan,Histoire 
de la Dacie, des Valaques Trans- 
danubiens et delaValachie, Berlin 
1854. 

Kopitar, kleinere Schriften, herausge- 
geben von Fr. Miklosich, Wien, I, 
1857. 

Leake: Martin-Leake, Researchea in 
Greece, London 1814, 4<>. 

Lex. Bud.: Lezicon valachico-latino- 
hungarico - germanicum , Budae 
1825 (herausg. von Peter Maior). 

magy.: magyarisch. 

P.Major: IcTopia neuTpv .^nienvTV.« 
Pom.^ni.«op .f.n AaKia, Ofen 1812. 

m. : masculinum. 

Men. : Meninski Lezicon Arabico-Per- 
sico-Turcicum. Viennae 1750. 

mgr.: mittelgriechisch. 

mlat.: mittellateinisch. 
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mroin. macedoromlnisch. 

n.: neutrum. 

ngr.: neugriechisch. 

p. : persisch. 

pg.: portugiesisch. 

Pol.: ILojdzis r, BoKaBs.«ap poin4no- 

repman, BpamoB 1857. 
proY. : proTen^alisch. 
Pumn.: Pumnul Arune, Lepturariu 

rumhiesc, 4 tom., Yieanna 1864. 
Roediger, E. und Ä.F. Polt, Kurdische 

Studien in der Zeitschrift für Kunde 

des Morgenlandes, III, 63; IV, 1, 

280; V, 575VU, 91. 
russ. : russisch. 
Schall.: SchuUer J. K., Entwicklung 

der wichtigsten Grundsätze für 

die Erforschung der romSnischen 



Sprache, im Archive des Vereins 
fSr siebenbürg. Landeskunde, I, 
1, 67—109. 

serb. : serbisch. 

sp. : spanisch. 

Sulzer, F. J.: Geschichte des trans- 
alpinischen Oaeiens. 3 Bde., Wien 
1782. 

t. : türkisch. 

Ten.: venezianisch. 

Vent.: Bevronjc re&>p7ioCf Ae^tx^v 
T^^ 7patxtx^f, •faXkixijg rs xal 
hakixijg 7X0199)3?, 3 Bde. 8. Ev 
Beverific. 

Vuk Stefanovi^, Wörterbuch der ser- 
bischen Sprache, Wien 1818. 

Vull.: VuIlers,Lexicon persico-latinum, 
2 tom., Bonn 1855—1862. 
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